Die Srbnung 
Täglichen en Morgen. Gebets. 


Der Geiſtliche ſoll das 1 ene n mit Vorleſung eines oder mehrerer der 
nachſtehenden Bibelſprüche beginnen. 


Der Herr iſt in feinem heiligen Tempel. Es ſei vor 
D ihm ſtille alle Welt. Hab. 2, 20. 

Vom Aufgang der Sonne bis zum Niedergang ſoll mein 
Name herrlich werden unter den Heiden; und an allen Orten 
ſoll meinem Namen geräuchert, und ein reines Speisopfer ge— 
opfert werden; denn mein Name ſoll herrlich werden unter den 
Heiden, ſpricht der Herr Zebaoth. Mal. 1, 11. 

Laß dir wohlgefallen die Rede meines Mundes, und das 
Geſpräch meines Herzens vor Dir, Herr, mein Hort und mein 
Erlöſer. Pſ. 19, 15. 

Wenn ſich der Gottloſe kehret von ſeiner Ungerechtigkeit, 
die er gethan hat, und thut nun recht und wohl, der wird 
ſeine Seele lebendig behalten. Heſek. 18, 27. 

Ich erkenne meine Miſſethat, und meine Sünde iſt immer 
vor mir. Pſ. 51, 5. 

Verbirg Dein Antlitz von meinen Sünden, und tilge alle 
meine Miſſethat. Pſ. 51, 11. 

Die Opfer, die Gott wohlgefallen, ſind ein geängſteter 
Geiſt; ein geängſtetes und geſchlagenes Herz wirſt Du, Gott, 
nicht verachten. Pf. 51, 19. 

Zerreißet eure Herzen, und nicht eure Kleider; und be— 
kehret euch zu dem Herrn, eurem Gotte. Denn er iſt gnä— 
dig, barmherzig, geduldig und von großer Güte, und reuet ihn 
bald der Strafe. Joel 2, 13. 

Dein aber, Herr unſer Gott, iſt die Barmherzigkeit und 
Vergebung. Denn wir find abtrünnig geworden, und ge— 
horchten nicht der Stimme des Herrn, unſeres Gottes, daß 
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wir gewandelt hätten in ſeinem Geſetze, welches er uns vor— 
legte. Dan. 9, 9. 10. 

Züchtige mich, Herr, doch mit Maaße, und nicht in Deinem 
Grimme, auf daß Du mich nicht aufreibeſt. Jer. 10, 24. 
Pf. 6, 2. 

Thut Buße! Das Himmelreich iſt nahe herbeigekommen. 
Matth. 3, 2. 

Ich will mich aufmachen, und zu meinem Vater gehen, und 
zu ihm ſagen: Vater ich habe geſündiget in den Himmel und 
vor Dir; und bin hinfort nicht mehr werth, daß ich Dein 
Sohn heiße. Luc. 15, 18. 19. 

Gehe nicht ins Gericht mit Deinem Knechte; denn vor Dir 
ift kein Lebendiger gerecht. Pf. 143, 2. 

So wir ſagen, wir haben keine Sünde, ſo verführen wir 
uns ſelbſt, und die Wahrheit iſt nicht in uns. So wir aber 
unſere Sünden bekennen, ſo iſt er treu und gerecht, daß er 
uns die Sünden vergiebt, und reiniget uns von aller Untu- 
gend. 1. Joh. 1, 8. 9. 

i Dann ſoll der Geiſtliche ſagen: 
Sprnig geliebte Brüder! Die heilige Schrift mahnt uns an 
verſchiedenen Stellen, unſere mannigfaltigen Sünden und 
unſere Bosheit einzugeſtehen und zu bekennen, dieſelben vor 
dem Angeſichte des Allmächtigen Gottes, unſeres himmliſchen 
Vaters, weder zu verhehlen, noch zu bemänteln, ſondern ſie 
mit demüthigem, gebeugtem, bußfertigem und gehorſamem 
Herzen zu bekennen; auf daß wir nach ſeiner unendlichen Güte 
und Barmherzigkeit Vergebung derſelben erlangen mögen. 
Und obgleich wir zu jeder Zeit unſere Sünden vor Gott de⸗ 
müthig eingeſtehen ſollten; ſo iſt dieß doch beſonders unſere 
Pflicht, wenn wir uns verſammeln und miteinander vereini⸗ 
gen, um ihm für die großen Wohlthaten, die wir von feiner. 
Hand empfangen haben, Dank zu ſagen, das ihm gebührende 
Lob zu verkündigen, ſein allerheiligſtes Wort zu hören, und 
von ihm zu erflehen, was uns an Leib und Seele heilſam und 
von Nöthen iſt. Darum bitte und erſuche ich euch Alle, die 
ihr hier zugegen ſeid, mich mit reinem Herzen und demüthiger 
Stimme zum Throne der himmliſchen Gnade zu begleiten und 
alſo zu ſprechen: 
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T Eine allgemeine Beichte, welche die ganze Gemeine knieend dem Geiſt— 
lichen nachſprechen ſoll. 
Allmächiger und allbarmherziger Vater! Wir haben geirrt 
und ſind von Deinen Wegen abgewichen wie verlorene 
Schafe. Wir haben den Anſchlägen und Lüften unſeres 
eignen Herzens zu viel nachgegeben. Wir haben Deine heili- 
gen Gebote übertreten. Wir haben unterlaſſen, was wir 
hätten thun ſollen; Und gethan, was wir hätten laſſen ſollen; 
Und es iſt nichts Geſundes an uns. Du aber, o Herr, er— 
barme Dich über uns elende Sünder. Schone derer, o Gott, 
die ihre Fehler bekennen. Vergieb denen, die da bußfertig 
ſind; Nach den Verheißungen, die Du allen Menſchen in 
Chriſto Jeſu, unſerem Herrn, gegeben haſt. Und verleihe, o 
barmherziger Vater, um ſeinetwillen, daß wir von nun an ein 
gottſeliges, rechtſchaffenes und ehrbares Leben führen mögen, 
zur Verherrlichung Deines heiligen Namens. Amen. 


Die Abſolution oder Vergebung der Sünden. 


Von dem Prieſter allein, ſtehend, zu ſprechen, während die Gemeine noch kniet. 


Der allmächtige Gott, der Vater unſeres Herrn Jeſu 
Chriſti, der nicht will den Tod des Sünders, ſondern daß 
er ſich bekehre von ſeiner Bosheit und lebe, und der ſeinen 
Dienern Vollmacht und Befehl gegeben hat, ſeinem Volke, 
wenn es bußfertig iſt, die Erlaſſung und Vergebung der 
Sünden zu verkündigen und zu erklären; Er verzeihet und 
vergiebt allen denen, die wahre Buße thun und aufrichtig an 
ſein heiliges Evangelium glauben. Darum laſſet uns ihn 
bitten, uns wahre Buße und feinen heiligen Geiſt zu verlei— 
hen, auf daß, was wir jetzt thun, ihm wohlgefalle, und unſer 
Leben hinfort rein und heilig ſei, ſo daß wir endlich zu ſeiner 
ewigen Freude eingehen mögen; durch Jeſum Chriſtum unſe— 
ren Herrn. 
T Hier, wie am Schluſſe aller übrigen Gebete ſpricht die Gemeine: Amen! 
Oder dieſes: 
De allmächtige Gott, unfer himmliſcher Vater, der nach 
feiner großen Barmherzigkeit Vergebung der Sünden als 
len denen verheißen hat, die ſich mit berzlicher Buße und 
mit wahrem Glauben zu ihm bekehren; erbarme ſich über euch, 
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vergebe euch, und entbinde euch von allen euren Sünden; 

ſtärke und befeſtige euch in allem Guten, und bringe euch zum 

ewigen Leben; durch Jeſum Chriſtum unſeren Herrn. Amen. 

J Dann ſoll der Geiſtliche niederknieen und das Gebet des Herrn beten, wel⸗ 

ches die Gemeine, ebenfalls kniend, mit ihm ſpricht, ſowohl hier als überall, wo 
es im Gottesdienſte gebraucht wird. 


nfer Vater, der Du biſt im Himmel! Geheiliget werde 

Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geſchehe, 
wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer tägliches Brod 
gieb uns heute. Und vergieb uns unſere Schulden, wie auch 
wir vergeben unſern Schuldigern. Und führe uns nicht in 
Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem Uebel. Denn Dein 
iſt das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit, in Ewigkeit. 
Amen. 

Dann ſoll er in gleicher Weiſe fagen: 

O Herr, thue unſere Lippen auf! 

Antwort. Und unſer Mund ſoll Deinen Ruhm verkün— 
digen. 

J Hier ſtehen alle auf und der Geiſtliche ſpricht: 

Ehre ſei dem Vater und dem Sohne, und dem heiligen 
Geiſte! 

Antwort. Wie es war vom Anfang, jetzt iſt und im- 
merdar ſein wird, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Der Geiſtliche. Lobet den Herrn! 

Antwort. Der Name des Herrn ſei gelobt! 
T Dann foll der folgende Lobgeſang geſungen oder geſprochen werden, ausge 
nommen an denjenigen Tagen, für welche andere Lobgeſänge beſtimmt ſind, 
und auch am 19ten Tage des Monates, wenn er in der gewöhnlichen Reihe der 

Pſalmen geleſen wird. 
VENITE, EXULTEMUS DOMINO. 

Km herzu, laßt uns dem Herrn frohlocken, und jauch⸗ 

zen dem Horte unſeres Heils. 

Laßt uns mit Danken vor ſein Angeſicht kommen, und mit 
Pſalmen ihm jauchzen. 
„Denn der Herr iſt ein großer Gott, und ein großer König 
über alle Götter. 
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Denn in ſeiner Hand iſt, was die Erde bringet, und die 
Höhen der Berge ſind auch ſein. ; 

Denn fein ift das Meer, und er hat es gemacht, und feine 
Hände haben das Trockene bereitet. 

Kommt, laßt uns anbeten und knieen, und niederfallen vor 
dem Herrn, der uns gemacht hat. 

Denn er iſt unſer Gott, und wir das Volk ſeiner Waide, 
und Schafe ſeiner Hand. 

Betet den Herrn an im heiligen Schmucke; es ſcheue ſich 
vor ihm alle Welt. 

Denn er kommt, denn er kommt, zu richten das Erdreich. 
Er wird den Erdboden richten mit Gerechtigkeit, und die Völ— 
ker mit ſeiner Wahrheit. 

T Dann folgen die Pfalmen in der vorgeſchriebenen Ordnung, oder einer 
der von dieſer Kirche verordneten ausgewählten Abſchnitte des Pſalters. Und 
am Schluſſe jedes Pſalms, ſowie am Schluſſe des Venite, Benedicite, Ju- 
bilate, Benedictus, Cantate Domino, Bonum est confiteri, Deus mise- 
reatur, Benedic anima mea kann das Gloria patri geſprochen oder ge⸗ 
ſungen werden, und am Schluſſe der für den Tag beſtimmten Pſalmen oder 


des ausgewählten Abſchnittes des Pſalters Toll das Gloria patri oder das 
nachfolgende Gloria in excelsis geſprochen oder geſungen werden. 


GLORIA IN EXCELSIS. 


hre ſei Gott in der Höhe, und Friede auf Erden, und den 

Menſchen ein Wohlgefallen. Wir loben Dich, wir be— 
nedeien Dich, wir beten Dich an, wir preiſen Dich, wir ſa— 
gen Dir Dank um Deiner großen Herrlichkeit willen, Herr, 
Gott, himmliſcher König, allmächtiger Vater! 

Herr, Du eingeborner Sohn, Jeſus Chriſtus; Herr, Gott, 
Du Lamm Gottes, Sohn des Vaters, der Du die Sünde der 
Welt trägſt, erbarme Dich unſer; der Du die Sünde der 
Welt trägſt, erbarme Dich unſer; der Du die Sünde der 
Welt trägſt, nimm an unſer Gebet; der Du ſitzeſt zur Rechten 
Gottes des Vaters, erbarme Dich unſer. 

Denn Du allein biſt heilig; Du allein biſt der Herr; Du 
allein biſt der Allerhöchſte, Jeſus Chriſtus, mit dem heiligen 
Geiſt in der Herrlichkeit Gottes des Vaters. Amen. 

T Dann ſoll die erſte Lection geleſen werden, wie fie in der Leetionen-Tafel 
oder im Kalender angegeben iſt. 
T Dann foll der folgende Lobgeſang gefungen oder geſprochen werden. 


8 Morgen⸗Gebet. 


Bemerkung. Vor jeder Lection ſoll der Geiſtliche ſagen: „Hier beginnt ſol⸗ 
ches Capitel, oder ſolcher Vers ſolches Capitels, aus ſolchem Buche;“ und 
nach jeder Lection: „Hier endet die erſte oder zweite Lection.“ 


TE DEUM LAUDAMUS. 


err Gott Dich loben wir; wir bekennen, daß Du der 
Herr biſt. 

Dich, den ewigen Vater, betet der ganze Erdkreis an. 

Zu Dir rufen alle Engel laut, die Himmel mit allen ihren 
Heeren. 

Zu Dir jauchzen unabläſſig die Cherubim und Seraphim: 

Heilig, heilig, heilig, Herr Gott Zebaoth! 

Der Himmel und die Erde ſind voll Deiner Majeſtät und 
Herrlichkeit. 

Dich preifet der Apoſtel glorreicher Chor, 

Dich preiſet der Propheten fromme Schaar, 

Dich preiſet das edle Heer der Märtyrer. 

Die heilige Kirche durch die ganze Welt bekennet Dich, den 
Vater von unendlicher Majeſtät. 

Deinen verehrungswürdigen, wahren und einigen Sohn; 

Auch den heiligen Geiſt, den Tröſter. 

Tu biſt der König der Ehren, o Chriſte! 

Du biſt des Vaters ewiger Sohn. 

Als Du es übernahmſt, die Menſchen zu erlöſen, ver— 
ſchmähteſt Du nicht den Leib der Jungfrau. 

Als Du des Todes Stachel überwunden, öffneteſt Du allen 
Gläubigen das Himmelreich. 

Nun ſitzeſt Du zur Rechten Gottes in der Herrlichkeit des 
Vaters. 

Wir glauben, daß Du kommen wirſt als unſer Richter. 

Darum flehen wir zu Dir: Hilf deinen Knechten, die Du 
mit Deinem theuern Blute erlöſet haſt. 

Gieb, daß fie Deinen Heiligen zugezählt werden in der ewi— 
gen Herrlichkeit. 

O Herr, errette Dein Volk und ſegne Dein Erbtheil. 

Regiere ſie und erhöhe ſie ewiglich. 

Dich preiſen wir an jeglichem Tag; 

Und beten Deinen Numen an immer und ewiglich. 

Gieb, Herr, daß wir heut in keine Sünde fallen mögen. 
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O Herr, erbarme Dich unſer; erbarme Dich unfer. 
O Herr! laß Deine Barmherzigkeit über uns walten, wie 
wir auf Dich vertrauen. 
O Herr, auf Dich habe ich vertraut, laß mich nimmermehr 
zu Schanden werden. 
T Dder dieſen Geſang. 


BENE DICITE, OMNIA OPERA DOMINI. 


O alle ihr Werke des Herrn, lobet den Herrn; preiſet und 
rühmet ihn ewiglich. 

Lobet den Herrn, ihr Engel des Herrn; preiſet und rühmet 
ihn ewiglich. 

Ihr Himmel lobet den Herrn; preiſet und rühmet ihn ewiglich. 

Alle Waſſer droben vom Himmel, lobet den Herrn; preiſet 
und rühmet ihn ewiglich. 

Alle Heerſchaaren des Herrn, lobet den Herrn; preiſet und 
rühmet ihn ewiglich. 

Sonne und Mond lobet den Herrn; preiſet und rühmet 
ihn ewiglich. 

Alle Sterne vom Himmel, lobet den Herrn; preiſet und 
rühmet ihn ewiglich. 

Regen und Thau lobet den Herrn; preiſet und rühmet ihn 
ewiglich. 

Alle Winde lobet den Herrn; preiſet und rühmet ihn ewiglich. 

Feuer und Hitze lobet den Herrn; preiſet und rühmet ihn 
ewiglich. 

Winter und Sommer lobet den Herrn; preiſet und rühmet 
ihn ewiglich. 

Schloßen und Hagel lobet den Herrn; preiſet und rühmet 
ihn ewiglich. 

Eis und Froſt lobet den Herrn; preiſet und rühmet ihn 
ewiglich. 

Reif und Schnee lobet den Herrn; preiſet und rühmet ihn 
ewiglich. 

Tag und Nacht lobet den Herrn; preiſet und rühmet ihn 
ewiglich. 

Licht und Finſterniß lobet den Herrn; preiſet und rühmet 
ihn ewiglich. 
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Blitz und Wolken lobet den Herrn; preifet und rühmet ihn 
ewiglich. 

Die Erde lobe den Herrn; preiſe und rühme ihn ewiglich. 

Berge und Hügel lobet den Herrn; preiſet und rühmet ihn 
ewiglich. 

Alles, was auf Erden wächſt, lobe den Herrn; preiſe und 
rühme ihn ewiglich. 

Ihr Brunnen lobet den Herrn; preiſet und rühmet ihn 
ewiglich. 

Meer und Waſſerſtröme lobet den Herrn; preiſet und rüh⸗ 
met ihn ewiglich. 

Wallfiſche und Alles, was ſich reget im Waſſer, lobet den 
Herrn; preiſet und rühmet ihn ewiglich. 

Alle Vögel unter dem Himmel lobet den Herrn; preiſet und 
rühmet ihn ewiglich. 

Alle wilden Thiere und Vieh lobet den Herrn; preiſet und 
rühmet ihn ewiglich. 

Ihr Menſchenkinder lobet den Herrn; preiſet und rühmet 
ihn ewiglich. 

Israel lobe den Herrn; preiſe und rühme ihn ewiglich. 

Ihr Prieſter des Herrn, lobet den Herrn; preiſet und rüh— 
met ihn ewiglich. 

Ihr Knechte des Herrn, lobet den Herrn; preiſet und rüh— 
met ihn ewiglich. 

Ihr Geiſter und Seelen der Gerechten lobet den Herrn; 
preiſet und rühmet ihn ewiglich. 

Ihr Heiligen, die ihr demüthigen Herzens ſeid, lobet den 
Herrn; preiſet und rühmet ihn ewiglich. 


Dann ſoll auf dieſelbe Weiſe die zweite Lection aus dem Neuen Teſtament 
nach der Lectionen-Tafel oder dem Kalender geleſen werden. 


Und darnach der folgende Pſalm: 
JUBILATE DEO. — Pjalnı 100. 


Igchet dem Herrn, alle Welt; Dienet dem Herrn mit 
Freuden, kommt vor ſein Angeſicht mit Frohlocken. 
Erkennet, daß der Herr Gott iſt. Er hat uns gemacht, und 
nicht wir ſelbſt, zu ſeinem Volk und zu Schafen ſeiner Waide. 
Gehet zu ſeinen Thoren ein mit Danken, zu ſeinen Vorhö— 
fen mit Loben; danket ihm, lobet ſeinen Namen. 
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Denn der Herr iſt freundlich, und ſeine Gnade währet 
ewig, und ſeine Wahrheit für und für. 
; Oder der folgende Lobgeſang. 
BENEDICTUS.—Lue. 1, 68. 
elobt ſei der Herr, der Gott Israels, denn er hat beſucht 
und erlöſet ſein Volk. 
Und hat uns aufgerichtet ein Horn des Heils, in dem 
Hauſe ſeines Dieners Davids; 
Als er vor Zeiten geredet hat durch den Mund ſeiner heiligen 
Propheten: 
Daß er uns errette von unſern Feinden, und von der Hand 


Aller, die uns haſſen. 

T Dann fol das apoſtoliſche Glaubens-Bekenntniß von dem Geiſtlichen und der 
Gemeine ſtehend geſprochen werden. Und jede Kirche kann die Worte, „Nieder- 
gefahren zur Hölle“ auslaſſen, oder ſtatt derſelben die Worte, „Hingegangen zu 
dem Aufenthaltsort der abgeſchiedenen Geiſter“, gebrauchen, welche im Glaubens- 
Be kenntniß als Worte derſelben Bedeutung angefehen werden. 


Och glaube an Gott den Vater, den Allmächtigen, Schöpfer 
I Himmels und der Erde. 

Und an Jeſum Chriſtum, ſeinen eingebornen Sohn, unſeren 
Herrn, Der empfangen iſt vom heiligen Geiſte, Geboren von 
der Jungfrau Maria, Gelitten unter Pontio Pilato, Gekreu— 
ziget, geſtorben und begraben, Niedergefahren zur Hölle; Am 
dritten Tage wieder auferſtanden von den Todten, Aufgefahren 
gen Himmel, Sitzet zur Rechten Gottes, des allmächtigen Va— 
ters; Von dannen er kommen wird, zu richten die Lebendigen 
und die Todten. 

Ich glaube an den heiligen Geiſt, Die heilige, allgemeine 
Kirche, Die Gemeinſchaft der Heiligen, Vergebung der Sünden, 
Auferſtehung des Fleiſches, Und ein ewiges Leben. Amen. 

Oder dieſes: 
Ich glaube an Einen einigen Gott, den allmächtigen Vater, 
Schöpfer Himmels und der Erden; Alles, das ſichtbar und 
unſichtbar iſt. 

Und an Einen einigen Herrn, Jeſum Chriſtum, Gottes 
eingebornen Sohn; Der vom Vater geboren iſt vor der 
ganzen Welt; Gott von Gott, Licht von Licht, Wahrhaf— 
tiger Gott vom wahrhaftigen Gott; Geboren, nicht geſchaffen; 
Mit dem Vater in einerlei Weſen; Durch welchen Alles 
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geſchaffen iſt; Welcher um uns Menſchen und um unſerer 
Seligkeit willen vom Himmel kommen iſt; Und leibhaftig wor— 
den durch den heiligen Geiſt von der Jungfrau Maria; Und 
Menſch worden; auch für uns gekreuziget unter Pontio Pilato; 
Gelitten und begraben; Und am dritten Tage auferſtanden 
nach der Schrift; Und iſt aufgefahren gen Himmel; Und 
ſitzet zur Rechten des Vaters; Und wird wiederkommen mit 
Herrlichkeit, zu richten die Lebendigen und die Todten, deß 
Reich kein Ende haben wird. 

Und ich glaube an den heiligen Geiſt, den Herrn der da 
lebendig macht; Der vom Vater und dem Sohne ausgehet; Der 
mit dem Vater und dem Sohne zugleich angebetet und zugleich 
geehret wird; Der durch die Propheten geredet hat. Und ich 
glaube an eine einige, heilige, allgemeine und apoſtoliſche 
Kirche. Ich bekenne eine einige Taufe zur Vergebung der 
Sünden; Und warte auf die Auferſtehung der Todten; Und 
ein Leben der zukünftigen Welt. Amen. 


T und darauf die folgenden Gebete, während welchen Alle andächtig knieen. Der 
Geiſtliche ſpricht zuerſt: 

Der Herr ſei mit euch! 

Antwort: Und mit deinem Geiſte! 

Der Geiſtliche: Laßt uns beten. 

O Herr verleihe uns Deine Gnade. 

Antwort: Und gib uns dein Heil! 

Der Geiſtliche: Schaff in uns, Gott ein reines Herz. 

Antwort: Und nimm Deinen heiligen Geiſt nicht von uns. 
T Dann folgt die Collecte für den Tag, ausgenommen wenn der für die Com- 

munion vorgeſchriebene Gottesdienſt gehalten wird; dann ſoll die Collecte 

für den Tag hier wegbleiben. 

Eine Collecte um Frieden. 
O Gott, du Urheber des Friedens, dem Eintracht wohlge— 
fällt, deſſen Erkenntniß das ewige Leben, deſſen Dienſt die 

vollkommene Freiheit iſt, bewahre uns, Deine demüthigen 
Knechte, vor allen Anfällen unſerer Feinde, auf daß wir uns 
Deines Schutzes getröſten, und keine Gewalt unſerer Wider— 
ſacher fürchten mögen, durch die Macht Jeſu Chriſti, unſeres 
Herrn. Amen. 
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Eine Collecte um Gnade. 


Herr, unſer himmliſcher Vater, Allmächtiger, ewiger 

Gott, der Du uns den Anfang dieſes Tages glücklich haſt 
erleben laſſen; beſchütze uns an demſelben mit Deiner mächti— 
gen Kraft, und verleihe, daß wir heute in keine Sünde fallen, 
noch in irgend eine Gefahr gerathen; ſondern daß all unſer 
Thun unter Deiner Leitung ſtehen und gerecht ſein möge vor 
Deinem Angeſicht, durch Jeſum Chriſtum, unſeren Herrn. 
Amen. 

Ein Gebet für den Präſidenten der Vereinigten Staaten und alle Obrigkeit. 
Herr Gott, himmliſcher Vater, hoher und mächtiger Be— 
> herrfcher des Weltalls, der Du von Deinem Throne auf . 

alle Bewohner der Erde herabſchauſt, von Herzen flehen wir zu 
Dir, walte mit Huld und Segen über Deinem Diener dem 
Präſidenten der Vereinigten Staaten und aller Obrigkeit, und 
fülle fie fo mit der Gnade Deines heiligen Geiſtes, daß fie 
ſtets ſich zu Deinem Willen neigen und auf Deinen Wegen 
wandeln mögen. Schenke ihnen die reichſte Fülle himmli— 
ſcher Gaben; verleihe ihnen Geſundheit, Gedeihen und ein 
langes Leben, und endlich, daß ſie nach dieſem Leben die ewige 
Freude und Seligkeit erlangen mögen, durch Jeſum Chriſtum 
unſern Herrn. Amen. 

Die folgenden Gebete find hier wegzulaſſen, wenn die Litanei geleſen wird. 
Ein Gebet für die Geiſtlichen und die Gemeinen. 
Allwächiiger und ewiger Gott, von welchem alle gute und 

vollkommene Gabe kommt, ſende den heilſamen Geiſt Dei— 
ner Gnade auf unſere Biſchöfe und andere Geiſtlichen, und 
auf die Gemeinen die ihrer Obhut anvertraut ſind, und auf 
daß ſie Dir wahrhaft wohlgefällig ſein mögen, gieße den 
Thau deines Segens immerwährend über ſie aus. Verleihe 
dieß, o Herr, zur Ehre unſeres Fürſprechers und Mittlers, 
Jeſu Chriſti. Amen. 

Ein Gebet für die Menſchen in allen Lebenslagen. 

Gott, Schöpfer und Erhalter des ganzen menſchlichen 

Geſchlechtes! demüthig beten wir zu Dir für die Menſchen 
in allen Lebenslagen; daß es Dir gefallen möge, ihnen Deine 
Wege, allen Völkern Deine waltende Kraft kund zu thun. 
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Insbeſondere aber beten wir für Deine heilige, allgemeine 
Kirche. Möge ſie durch Deinen guten Geiſt ſo geleitet und 
regiert werden, daß Alle, die ſich Chriſten nennen und als 
ſolche ſich bekennen, auf den Weg der Wahrheit geleitet werden 
und den Glauben halten mögen in Einigkeit des Geiſtes, im 
Bunde des Friedens und in Rechtſchaffenheit des Wandels. 
Endlich empfehlen wir Deiner Vaterhuld alle diejenigen, 
welche am Geiſte oder am Körper oder in ihren Berhältniſſen 
auf irgend eine Weiſe leidend und bedrängt ſind. Möge es 
Dir gefallen, fie zu tröſteu, ihnen nach ihren verſchiedenen Be— 
dürfniſſen zu helfen, ihnen Geduld in ihren Leiden, und einen 
glücklichen Ausgang aus allen ihren Trübſalen zu geben. 
Das bitten wir um Jeſu Chriſti willen. Amen. 
Ein allgemeines Dankgebet. 


Allmächiiger Gott, Vater aller Gnaden! wir, Deine unwür— 
digen Knechte, danken Dir demüthigſt und von Herzen für 
alle Barmherzigkeit und milde Güte, die Du uns und allen 
Menſchen erzeigt haft. Wir preiſen Dich für unſere Schöp⸗ 
fung und Erhaltung, und für alle Segnungen dieſes Lebens; 
inſonderheit aber für Deine unſchätzbare Liebe in der Erlöſung 
der Welt durch unſeren Herrn Jeſum Chriſtum, für Deine 
Heilsmittel, und für die Hoffnung der ewigen Herrlichkeit. 
Und wir flehen zu Dir, gib uns den rechten Sinn für alle 
Deine Gnaden, daß unſere Herzen ungeheuchelten Dankes voll 
ſein, und wir deinen Preis verkünden mögen nicht allein mit 
unſeren Lippen, ſondern auch mit unſerem Leben, indem wir 
Deinem Dienſte uns weihen, und alle unſere Zeit in Heiligkeit 
und Gerechtigkeit vor Dir wandeln; durch Jeſum Chriſtum 
unſern Herrn, dem mit Dir und dem heiligen Geiſte ſei alle 
Ehre und Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 
Ein Gebet des heiligen Chryſoſtomus. 

Allmäch niger Gott, der Du uns die Gnade verliehen, daß 

wir zu dieſer Zeit gemeinſchaftlich zu Dir haben beten kön⸗ 
nen, und der Du uns verheißen haſt, daß wenn zwei oder drei 
in Deinem Namen verſammelt ſind, Du ihr Gebet erhören 
willſt, erfülle nun, o Herr, die Bitten deiner Knechte, alſo wie 
es für ſie am heilſamſten ſein mag; und gewähre uns allen 
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in dieſer Welt die Erkenntniß deiner Wahrheit, und in der 
zukünftigen das ewige Leben. Amen. 
2 Corinth. 13, 14. 


ie Gnade unſeres Herrn Jeſu Chriſti, und die Liebe 
— Gottes, und die Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes ſei mit 
uns allen immerdar. Amen. 
Hier endet die Ordnung des Morgengebetes. 


Die Ordnung 
des 


Taͤglichen Abend-Gebetes. 


1 Der Geiſtliche fol das tägliche Abend-Gebet mit Vorleſung eines oder 
5 mehrerer der nachſtehend en Bibelſprüche beginnen. 


Der Herr iſt in ſeinem heiligen Tempel. Es ſei vor ihm 
ſtille alle Welt. Hab. 2, 20. 

Vom Aufgange der Sonne bis zum Niedergang ſoll mein 
Name herrlich werden unter den Heiden; und an allen Orten 
ſoll meinem Namen geräuchert und ein reines Speisopfer ge— 
opfert werden; denn mein Name ſoll herrlich werden unter den 
Heiden, ſpricht der Herr Zebaoth. Mal. 1. 11. 

Laß Dir wohlgefallen die Rede meines Mundes, und das 
Geſpräch meines Herzens vor Dir, Herr, mein Hort und mein 
Erlöſer. Pf. 19, 15. 

Wenn ſich der Gottloſe kehret von ſeiner Ungerechtigkeit, 
die er gethan hat, und thut nun recht und wohl, der wird 
ſeine Seele lebendig behalten. Heſek. 18, 27. 

Ich erkenne meine Miſſethat, und meine Sünde iſt immer 
vor mir. Pf. 51, 5. 

Verbirg Dein Antlitz von meinen Sünden, und tilge alle 
meine Miſſethat. Pf. 51, 11. 

Die Opfer, die Gott wohlgefallen, ſind ein geängſteter Geiſt; 
ein geängſtetes und zerſchlagenes Herz wirſt Du, Gott, nicht 
verachten. Pf. 51, 19. 

Zerreißet eure Herzen und nicht eure Kleider, und bekehret 
euch zu dem Herrn, eurem Gotte. Denn er iſt gnädig, barm— 
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herzig, geduldig und von großer Güte, und reuet ihn bald der 
Strafe. Joel 2, 13. 

Dein aber, Herr unſer Gott, iſt die Barmherzigkeit und die 
Vergebung. Denn wir find abtrünnig geworden, und gehorch— 
ten nicht der Stimme des Herrn, unſeres Gottes, daß wir 
gewandelt hätten in ſeinem Geſetze, welches er uns vorlegte. 
Dan. 9,9. 10. 

Züchtige mich, Herr, doch mit Maaße, und nicht in Deinem 
Grimme, auf daß Du mich nicht aufreibeſt. Jer. 10, 24. 
Pf. 6, 2. 

Thut Buße! das Himmelreich iſt nahe herbeigekommen. 
Matth. 3, 2. 

Ich will mich aufmachen, und zu meinem Vater gehen, und 
zu ihm ſagen: Vater ich habe geſündiget in den Himmel und 
vor Dir; und bin hinfort nicht mehr werth, daß ich dein Sohn 
heiße. Lucas 15, 18. 19. 

Gehe nicht ins Gericht mit Deinem Knechte, denn vor Dir 
iſt kein Lebendiger gerecht. Pf. 143, 2. 

So wir ſagen, wir haben keine Sünde, ſo verführen wir 
uns ſelbſt, und die Wahrheit iſt nicht in uns. So wir aber 
unſere Sünden bekennen, ſo iſt er treu und gereecht, daß er 
uns die Sünden vergiebt, und reinigt uns von aller Untugend. 
1. Joh. 1, 8. 9. 


Dann ſoll der Geiftliche ſagen. 


Innig geliebte Brüder! Die heilige Schrift mahnt uns 
an verſchiedenen Stellen, unſere mannigfaltigen Sünden 
und unſere Bosheit einzugeſtehen und zu bekennen, dieſelben 
vor dem Angeſichte des Allmächtigen Gottes, unſeres himm—⸗ 
liſchen Vaters, weder zu verhehlen noch zu bemänteln, ſondern 
ſie mit demüthigem, gebeugtem, bußfertigem, und gehorſamem 
Herzen zu bekennen; auf daß wir nach ſeiner unendlichen Güte 
und Barmherzigkeit Vergebung derſelben erlangen mögen. 
Und obgleich wir zu jeder Zeit unſere Sünden vor Gott de⸗ 
müthig eingeſtehen ſollten, ſo iſt dieſes doch beſonders unſere 
Pflicht, wenn wir uns verſammeln und mit einander vereini— 
gen, um ihm für die großen Wohlthaten, die wir von ſeiner 
Hand empfangen haben, Dank zu ſagen, das ihm gebühren— 
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de Lob zu verkündigen, ſein allerheiligſtes Wort zu hören, und 
von ihm zu erflehen, was uns an Leib und Seele heilſam 
und von Nöthen iſt. Darum bitte und erſuche ich euch Alle, 
die ihr hier zugegen ſeid, mich mit reinem Herzen und demüthi— 
ger Stimme zum Throne der himmliſchen Gnade zu begleiten, 
und alſo zu ſprechen: 
T Eine allgemeine Beichte, welche die ganze Gemeine knieend dem Geiſtlichen 
nachſprechen ſoll. 
mächtiger und allbarmherziger Vater! Wir haben geirrt 
und ſind von Deinen Wegen abgewichen wie verlorene 
Schafe, Wir haben den Anſchlägen und Lüſten unſeres eigenen 
Herzens zu viel nachgegeben. Wir haben Deine heiligen 
Gebote übertreten. Wir haben unterlaſſen, was wir hätten 
thun ſollen; Und gethan, was wir hätten laſſen ſollen; Und 
es iſt nichts Geſundes an uns. Du aber, o Herr, erbarme 
Dich über uns elende Sünder. Schone derer, o Gott, die 
ihre Fehler bekennen. Vergieb denen, die da bußfertig ſind; 
Nach den Verheißungen, die Du allen Menſchen in Chriſto 
Jeſu, unſerem Herrn, gegeben haſt. Und verleihe uns o 
barmherziger Vater, um ſeinetwillen, Daß wir von nun an 
ein gottſeliges, rechtſchaffenes und ehrbares Leben führen mö— 
gen, zur Verherrlichung Deines heiligen Namens. Amen. 


Die Abſolution oder Vergebung der Sünden. 
T Bon dem Prieſter allein ſtehend zu ſprechen, während die Gemeine noch knieet. 


Der allmächtige Gott, der Vater unſeres Herrn Jeſu Chri— 

ſti, der nicht den Tod des Sünders will, ſondern daß er 
ſich bekehre von ſeiner Bosheit und lebe, hat ſeinen Dienern 
Vollmacht und Befehl gegeben, ſeinem Volke, wenn es buß— 
fertig iſt, die Erlaſſung und Vergebung der Sünden zu verkün— 
digen und zu erklären; Er verzeihet uud vergiebt allen Denen, 
die wahre Buße thun und aufrichtig an fein heiliges Evange— 
lium glauben. Darum laſſet uns ihn bitten, uns wahre 
Buße und ſeinen heiligen Geiſt zu verleihen, auf daß, was wir 
jetzt thun, ihm wohlgefalle, und unſer Leben hinfort rein und. 
heilig ſei, ſo daß wir endlich zu ſeiner ewigen Freude eingehen 
mögen; durch Jeſum Chriſtum, unſeren Herrn. 
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T Hier wie am Schluſſe aller übrigen Gebete fpricht die Gemeine Amen. 
Oder dieſes. 


Der allmächtige Gott, unſer himmliſcher Vater, der nach 
ſeiner großen Barmherzigkeit Vergebung der Sünden allen 
denen verheißen hat, die ſich mit herzlicher Buße und mit wahrem 
Glauben zu ihm bekehren; erbarme ſich über euch, vergebe euch, 
und entbinde euch von allen euern Sünden; ſtärke und befe⸗ 
ſtige Euch in allem Guten, und bringe Euch zum ewigen Leben, 
durch Jeſum Chriſtum unſeren Herrn. Amen. 
Dann ſoll der Geiſtliche niederknieen uud das Gebet des Herrn beten; welches 
die Gemeine ebenfalls knieend mit ihm ſpricht, ſowohl hier als überall, wo es 
im Gottesdienſt gebraucht wird. 


nfer Vater, der du biſt im Himmel! Geheiliget werde dein 

Name. Dein Reich komme, Dein Wille geſchehe, wie im 
Himmel alſo auch auf Erden. Unſer tägliches Brod gieb uns 
heute. Und vergieb uns unſere Schulden, wie auch wir ver— 
geben unſern Schuldigern; Und führe uns nicht in Verſuchung, 
ſondern erlöſe uns von dem Uebel. Denn dein iſt das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit, in Ewigkeit. Amen. 

Dann ſoll er in gleicher Weiſe ſagen: 
O Herr, thue unſere Lippen auf! 
Antwort. Und unſer Mund ſoll deinen Ruhm verkündigen. 
T Hier ftehen Alle auf und der Geiſtliche ſpricht: 

Ehre ſei dem Vater, und dem Sohne, und dem heiligen 
Geiſte; 

Antwort. Wie es war von Anfang, jetzt iſt, und immerdar 
ſein wird, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Der Geiſtliche: Lobet den Herrn! 

Antwort. Der Name des Herrn ſei gelobt! 


Dann folgen die Pſalmen in der vorgeſchriebenen Ordnung, oder einer der von 
dieſer Kirche verordneten ausgewählten Abſchnitte des Pſalters mit der Dero- 
logie, wie im Morgen Gebet. 


J Dann foll die erfte Lection geleſen werden, wie fie in der Lectionen-Tafel oder 
im Kalender angegeben iſt. 


Darnach ſoll der folgende Pſalm geleſen oder geſungen werden, ausgenommen 
be 8 a des Monats, wenn er in der gewöhnlichen Reihe der Pſalmen 
geleſen wird. 
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CANTATE DOMINO. Pſalm 98. 


Set dem Herrn ein neues Lied, denn er thut Wunder. 
Er ſieget mit ſeiner Rechten und mit ſeinem heiligen Arm. 

Der Herr läßt ſein Heil verkündigen, vor den Völkern läßt 
er ſeine Gerechtigkeit offenbaren. 

Er gedenket an feine Gnade und Wahrheit dem Haufe Isra⸗ 
els; aller Welt Ende ſehen das Heil unſeres Gottes. 

Jauchzet dem Herrn alle Welt; ſinget, rühmet und lobet. 

Lobet den Herrn mit Harfen, mit Harfen und mit Pſalmen. 

Mit Trompeten und Poſaunen jauchzet vor dem Herrn, dem 
Könige. 

Das Meer brauſe, uud was darinuen iſt, der Erdboden 
und die darauf wohnen. 

Die Waſſerſtröme frohlocken, und alle Berge ſeien fröhlich 
vor dem Herrn, denn er kommt, das Erdreich zu richten. 

Er wird den Erdboden richten mit Gerechtigkeit und die 
Völker mit Recht. 

Oder dieſes. 
BONUM EST CONFITERI. Pſalm 92. 


as ift ein köſtlich Ding, dem Herrn danken und lobſingen 
Deinem Namen, Du Höchſter; 
Des Morgens Deine Gnade, und des Nachts Deine Wahr— 
heit verkündigen. 
Auf den zehn Seiten und Pſaltern, mit Spielen auf der Harfe. 
Denn, Herr, Du läſſeſt mich fröhlich ſingen von Deinen 
Werken, und ich rühme die Geſchäfte Deiner Hände. 
Dann die Lection aus dem neuen Teftament, wie fie angeordnet iſt. 


T Und darnad) ſoll der folgende Pfalm gele ſen oder geſungen werden, ausgenom⸗ 
men am zwölften Tage des Monats. 


DEU S MISEREATUR. Pfalm 67. 
ott ſei uns gnädig und ſegne uns; er laſſe ung fein Ant⸗ 
litz leuchten. 
Daß wir auf Erden erkennen feinen Weg, unter allen Hei— 
den ſein Heil. 
Es danken Dir, Gott, die Völker; es danken Dir alle Völker. 
Die Völker freuen ſich und jauchzen, daß Du die Völker 
recht richteſt, und regiereſt die Leute auf Erden. 
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Es danken Dir, Gott, die Völker; es danken Dir alle Völker. 
Das Land giebt ſein Gewächs. Es ſegne, uns Gott, unſer 
Gott. 
Es ſegne uns Gott, und alle Welt ſürchte ihn. 
Oder dieſes. 
BENEDIC ANIMA MEA. Pfalm 103. 


Lobe den Herrn, meine Seele, und was in mir iſt, ſeinen 
heiligen Namen. 

Lobe den Herrn meine Seele und vergiß nicht, was er 
Dir Gutes gethan hat. 

Der Dir alle Deine Sünden vergiebt, und heilet alle deine 
Gebrechen. 

Der Dein Leben vom Verderben erlöſet, der dich krönet mit 
Gnade und Barmherzigkeit. 

Lobet den Herrn, ihr ſeine Engel, ihr ſtarken Helden, die ihr 
ſeinen Befehl ausrichtet, daß man höre die Stimme ſeines 
Wortes. - 

Lobet den Herrn, alle feine Heerſchaaren, feine Diener, die 
ihr ſeinen Willen thut. 

Lobet den Herrn, alle ſeine Werke, an allen Orten ſeiner 
Herrſchaft. Lobe den Herrn meine Seele. 

Dann ſoll das Apoſtoliſche Glaubens-Bekenntniß von dem Geiſtlichen und 
der Gemeine ſtehend geſprochen werden. Und jede Kirche kann die Worte „Nieder- 
gefahren zur Hölle“ auslaſſen, oder ſtatt derſelben die Worte „Hinzegangen zu dem 


Aufenthaltsort der abgeſchiedenen Geiſter“ gebrauchen, welche im Glaubens- 
Bekenntniß als Worte derſelben Bedeutung angeſehen werden. 


Occh glaube an Gott den Vater, den Allmächtigen, Schöpfer 
"I Himmels und der Erden. 

Und an Jeſum Chriſtum, ſeinen eingeborenen Sohn, unſe— 
ren Herrn, Der empfangen iſt vom heiligen Geiſte, Geboren 
von der Jungfrau Maria, Gelitten unter Pontio Pilato, Ge— 
kreuziget, geſtorben und begraben, Niedergefahren zur Hölle, 
Am dritten Tage wieder auferſtanden von den Todten, Aufge— 
fahren gen Himmel, Sitzet zur Rechten Gottes, des allmäch— 
tigen Vaters, Von dannen er kommen wird, zu richten die Le— 
bendigen und die Todten. 
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Ich glaube an den heiligen Geiſt; die heilige allgemeine 
Kirche; Die Gemeinſchaft der Heiligen; Vergebung der Sün— 
den; Auferſtehung des Fleiſches, Und ein ewiges Leben. Amen. 

Oder dieſes. 
Och glaube an einen Gott, den allmächtigen Vater, Schöp— 
ier Himmels und der Erden; Alles das ſichtbar und uns 
ſichtbar iſt. 

Und an Einen einigen Herrn Jeſum Chriſtum, Gottes 
eingeborenen Sohn; Der vom Vater geboren iſt vor dem Anbe— 
ginn der Welt; Gott von Gott; Licht von Licht, Wahrhaftiger 
Gott vom Wahrhaftigen Gott; Geboren, nicht geſchaffen; Mit 
dem Vater in einerlei Weſen; durch welchen Alles geſchaffen 
iſt; Welcher um uns Menſchen und um unſerer Seligkeit 
willen vom Himmel kommen iſt; Und Fleiſch worden durch den 
heiligen Geiſt von der Jungfrau Maria; Und Menſch worden; 
Auch für uns gekreuziget unter Pontio Pilato; Gelitten und 
begraben; Und am dritten Tage auferſtanden nach der Schrift; 
Und iſt aufgefahren gen Himmel; Und ſitzet zur Rechten des 
Vaters; Und wird wiederkommen mit Herrlichkeit, zu richten 
die Lebendigen und die Todten; deß Reich kein Ende haben 
wird. 

Und ich glaube an den heiligen Geiſt, den Herrn der da 
lebendig macht, der von dem Vater und dem Sohne ausgeht, 
der mit dem Vater und dem Sohne zugleich angebetet und zu— 
gleich geehret wird; der durch die Propheten geredet hat. Und 
ich glaube an eine einige, heilige, allgemeine und apoftolifche Kir- 
che. Ich bekenne eine einige Taufe zur Vergebung der Sün— 
den; Und warte auf die Auferſtehung der Todten; Und ein 
Leben der zukünftigen Welt. Amen. 

Und darauf die folgenden Gebete, während welchen Alle andächtig knieen. Der 
Geiſtliche ſpricht zuerſt: 

Der Herr ſei mit Euch! 

Antwort. Und mit Deinem Geiſte. 

Der Geiſtliche. Laßt uns beten. 

O Herr, verleihe uns Deine Gnade. 

Antwort. Und gib uns dein Heil. 

Der Geiſtliche. Schaff in uns, Gott ein reines Herz. 

Antwort. Und nimm Deinen heiligen Geiſt nicht von uns. 
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J Dann foll die für den Tag beſtimmte Collecte folgen, und darauf die nachſte⸗ 
henden Collecten und Gebete: 
Eine Collecte um Frieden. 


Gott, der Du heiligen Muth, guten Rath und rechte 

Werke ſchaffeſt, gieb Deinen Knechten den Frieden, welchen 
die Welt nicht geben kann, auf daß unſere Herzen an Deinen 
Geboten hangen, und wir unſere Zeit durch Deinen Schutz 
ſtill und ficher vor unſeren Feinden leben mögen; durch die Ber: 
dienſte Jeſu Chriſti, unſeres Heilandes. Amen. 


Eine Collecte um Hülfe gegen alle Gefahren. 


err Gott, himmliſcher Vater, durch deſſen allmächtige 

Kraft wir dieſen Tag erhalten worden ſind, bewahre uns 
durch Deine große Barmherzigkeit vor allen Gefahren dieſer 
Nacht, um der Liebe Deines einigen Sohnes, unſeres Heilan— 
des, Jeſu Chriſti willen. Amen. 


Ein Gebet für den Präſidenten der Vereinigten Staaten und alle Obrigkeit. 


err Gott, himmliſcher Vater, hoher und mächtiger Be— 

herrſcher des Weltalls, der du von Deinem Throne auf 
alle Bewohner der Erde herabſchauſt, von Herzen flehen wir 
zu Dir, walte mit Huld uud Segen über Deinem Diener dem 
Präſidenten der Vereinigten Staaten und aller Obrigkeit, und 
fülle ſie mit der Gnade Deines heiligen Geiſtes, daß ſie ſtets 
ſich zu Deinem Willen neigen, und auf Deinen Wegen wan— 
deln mögen. Schenke ihnen die reichſte Fülle himmliſcher 
Gaben, verleihe ihnen Geſundheit, Gedeihen und ein langes 
Leben, und endlich, daß ſie nach dieſem Leben die ewige Freude 
und Seligkeit erlangen mögen, durch Jeſum Chriſtum, unſeren 
Herrn. Amen. 


Ein Gebet für die Geiſtlichen und die Gemeinen. 


Alumächtiger und ewiger Gott, von welchem alle gute und 
vollkommene Gabe kommt, ſende den heilſamen Geiſt 
Deiner Gnade auf unſere Biſchöfe und anderen Geiſtlichen, 
und auf die Gemeinen, die ihrer Obhut anvertraut ſind, und 
auf daß ſie Dir wahrhaft wohlgefällig ſein mögen, gieße den 
Thau deines Segens immerwährend über fie aus. Verleihe 
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dies, o Herr, zur Ehre unſeres Fürſprechers und Mittlers, Jeſu 
Chriſti. Amen. 
Ein Gebet für die Menſchen in allen Lebenslagen. 


Dont, Schöpfer und Erhalter des ganzen menfchlichen 

Geſchlechtes! demüthig beten wir zu Dir für die Men: 
ſchen in allen Lebenslagen; daß es Dir gefallen möge, ihnen 
Deine Wege, allen Völkern Deine rettende Kraft kund zu thun. 
Insbeſondere aber beten wir für Deine heilige, allgemeine 
Kirche. Möge ſie durch Deinen guten Geiſt ſo geleitet und 
regiert werden, daß Alle, die ſich Chriſten nennen und als 
ſolche ſich bekennen, auf den Weg der Wahrheit geleitet werden, 
und den Glauben halten mögen in Einigkeit des Geiſtes, im 
Bunde des Friedens und in Rechtſchaffenheit des Wandels. 
Endlich empfehlen wir Deiner Vaterhuld alle Diejenigen, welche 
am Geiſte oder am Körper, oder in ihren Verhältniſſen auf 
irgend eine Weiſe leidend oder bedrängt ſind. Möge es Dir 
gefallen, ſie zu tröſten, ihnen nach ihren verſchiedenen Bedürf— 
niſſen zu helfen, ihnen Geduld in ihren Leiden, und einen 
glücklichen Ausgang aus allen ihren Trübſalen zu geben. Das 
bitten wir um Jeſu Chriſti willen. Amen. 

Ein allgemeines Dankgebet. 


Allmächſiger Gott, Vater aller Gnaden, wir, Deine unwür— 

digen Knechte, danken Dir demüthigſt und von Herzen für 
alle Barmherzigkeit und milde Güte, die Du uns und allen 
Menſchen erzeigt haſt. Wir preiſen Dich für unſere Schöp⸗ 
fung und Erhaltung, und für alle Segnungen dieſes Lebens; 
inſonderheit aber für Deine unſchätzbare Liebe in der Erlöſung 
der Welt durch unſeren Herrn Jeſum Chriſtum; für Deine 
Heilsmittel, und für die Hoffnung der ewigen Herrlichkeit. 
Und wir flehen zu Dir, gib uns den rechten Sinn für alle 
Deine Gnaden, daß unſere Herzen ungeheuchelten Dankes voll 
ſein, und wir Deinen Preis verkünden mögen nicht nur mit 
unſeren Lippen, ſondern auch mit unſerem Leben, indem wir 
Deinem Dienſte uns weihen, und alle unſere Zeit in Heiligkeit 
und Gerechtigkeit vor Dir wandeln, durch Jeſum Chriſtum, 
unſeren Herrn, dem mit Dir und dem heiligen Geiſte ſei alle 
Ehre und Herrlichkeit, in Ewigkeit. Amen. 
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Ein Gebet des heiligen Chryſoſtomus. 


Alumächtiger Gott, der Du uns die Gnade verliehen, daß 

wir zu dieſer Zeit gemeinſchaftlich zu Dir haben beten kön— 
nen, und der Du uns verheißen haſt, daß wenn zwei oder drei 
in Deinem Namen verſammelt ſind, Du ihr Gebet erhören 
willſt, erfülle nun, o Herr, die Bitten Deiner Knechte alſo, wie 
es für ſie am zweckmäßigſten ſein mag, und gewähre uns Allen 
in dieſer Welt die Erkenntniß Deiner Wahrheit, und in der 
zukünftigen das ewige Leben. Amen. 

2. Corinth. 13, 14. 


Die Gnade unſeres Herrn Jeſu Chriſti, und die Liebe 
Gottes, und die Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes ſei mit 
uns allen immerdar. Amen. 
Hier endet die Ordnung des Abend-Gebetes. 


Ordnung der Feier 
des 


Abendmahls des Herrn, 


oder der 


Heiligen Communion. 


bi Wenn der Geiſtliche unter denen, die zum heiligen Abendmahl komme n, 
Jemanden kennen ſollte, der offenkundig und zum Aergerniß der Gemeine 
einen ſchlechten Lebenswandel geführt, oder durch Wort oder That feinem Näch⸗ 
ſten Unrecht gethan hat, ſo ſoll er ihn verwarnen, daß er ſich nicht vermeſſe, zum 
Tiſche des Herrn zu kommen, bis er öffentlich erklärt hat, er habe ſeinen frü⸗ 
heren ſchlechten Lebenswandel aufrichtig bereut, und ſich gebeſſert; auch habe er 
das Andern zugefügte Unrecht wieder gut gemacht, oder ſei wenigſtens entſchloſſen, 
es ſobald als möglich zu thun. 

Auf dieſelbe Weiſe ſoll der Geiſtliche mit denen verfahren, unter welchen er 
Haß und Feindſchaft herrſchen ſieht; er ſoll nicht zugeben, daß dieſelben dem 
Tiſche des Herrn nahen, bis er gewiß iſt, daß ſie ſich wieder ausgeſöhnt haben. 
Und wenn einer der Entzweiten bereit iſt vom Grunde ſeines Herzens Alles zu 
vergeben, womit der Andere ihn beleidigt hat, und die Beleidigung wieder gut 
zu machen, die er demſelben zugefügt hat, dieſer aber zu einer Gott wohlgefälli- 
gen Verſöhnung ſich nicht bereden laſſen will, ſondern in ſeinem Trotz und ſeiner 
Feindſeligkeit beharretz fo ſoll in ſolchem Falle der Geiſtliche den Bußfertigen 
zur heiligen Communion zulaſſen, aber nicht den Hartnäckigen. Doch mit der 
Bedingung, daß jeder Geiſtliche, der um der obigen Urſachen willen Jemanden 
abweiſt, verpflichtet fein ſoll, dem Ordinarius fo bald als möglich Bericht darü— 
ber zu erſtatten. 
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JJ Zur Zeit der Communion ſoll der Tiſch mit einem reinen, weißen, leinenen 
Tuche bedeckt, in der Mitte der Kirche oder im Chere ſtehen, und der Geiſtliche 
ſoll ſich an die rechte Seite des Tiſches, oder an den Plab ftellen, wo das Morgen 
und Abend-Gebet zu leſen verordnet iſt, und das Gebet des Herrn und die 
folgende Collecte leſen, während deſſen die Gemeine knieen ſoll; doch kann das 
Gebet des Herrn weggelaſſen werden, wenn das Morgen-Gebet unmittelbar 
vorher geleſen worden iſt. 


Ye Vater, der Du biſt im Himmel! Geheiliget werde 
Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geſchehe 
wie im Himmel, alſo auch auf Erden. Unſer tägliches Brot 
gieb uns heute. Und vergieb uns unſere Schulden, wie auch 
wir vergeben unſeren Schüldigern. Und führe uns nicht in 
Verſuchung, ſondern erlöſe uns von dem Uebel. Denn Dein 
iſt das Reich, und die Kraft und die Herrlichkeit, in Ewigkeit. 
Amen. 


Die Collecte. 


llmächtiger Gott, dem alle Herzen offen, alle Begierden 
bekannt ſind, und vor dem kein Geheimniß verborgen iſt; 
reinige die Gedankeu unſeres Herzens durch die Eingebung des 
heiligen Geiſtes, daß wir Dich über Alles lieben, und Deinen 
heiligen Namen würdiglich preiſen mögen, durch Jeſum Chri— 
ſtum, unſeren Herrn. Amen. 
T Dann ſoll ſich der Geiſtliche zu der Gemeine wenden, und die zehn Gebote 
deutlich vorleſen, und die Gemeine, noch knieend, ſoll nach jedem Gebote, wegen 


ihrer früberen Uebertretung deſſelben, Gottes Barmherzigkeit anflehen, und um 
die Gnade bitten, daſſelbe künftighin zu halten, wie folgt. 


Der Geiſtliche. 


ott redete dieſe Worte, und ſagte: Ich bin der Herr Dein 
Gott; Du ſollſt keine anderen Götter neben mir haben. 

Die Gemeine: Herr, erbarme Dich unſer, und mache 
unſer Herz willig, dies Gebot zu halten. 

Der Geiſtliche: Du ſollſt Dir kein Bildniß, noch 
irgend ein Gleichniß machen, weder deß, was oben im Himmel 
iſt, noch deß, das unten auf Erden, oder deß, das im Waſſer 
unter der Erde iſt. Bete ſie nicht an, und diene ihnen nicht. 
Denn ich der Herr, Dein Gott, bin ein eifriger Gott, der da 
heimſucht der Väter Miſſethat an den Kindern, bis in das 
dritte und vierte Glied, die mich haſſen, und thue Barmherzig— 
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keit an vielen Tauſenden, die mich lieb haben, und meine Ge— 
bote halten. 

Die Gemeine: Herr, erbarme Dich unſer, und mache 
unſer Herz willig, dies Gebot zu halten. 

Der Geiſtliche: Du ſollſt den Namen des Herrn, 
Deines Gottes, nicht mißbrauchen, denn der Herr wird den 
nicht ungeſtraft laſſen, der ſeinen Namen mißbraucht. 

Die Gemeine: Herr, erbarme Dich unſer, und mache 
unſer Herz willig, dies Gebot zu halten. 

Der Geiſtliche: Gedenke des Sabbathtages, daß Du 
ihn heiligeſt. Sechs Tage ſollſt Du arbeiten, und alle deine 
Dinge beſchicken; aber am ſiebenten Tage iſt der Sabbath des 
Herrn, deines Gottes. Da ſollſt du kein Werk thun, noch 
dein Sohn, noch deine Tochter, noch dein Knecht, noch deine 
Magd, noch dein Vieh, noch dein Fremdling, der in deinen 
Thoren iſt. Denn in ſechs Tagen hat der Herr Himmel und 
Erde gemacht, und das Meer, und Alles, was darinnen iſt; 
und ruhte am ſiebenten Tage; Darum ſegnete der Herr den 
Sabbathtag, und heiligte ihn. 

Die Gemeine: Herr erbarme Dich unſer, und mache 
unſer Herz willig, dies Gebot zu halten. 

Der Geiſtliche: Du ſollſt deinen Vater und deine 
Mutter ehren, auf daß du lange lebeſt im Lande, das dir der 
Herr, dein Gott giebt. 

Die Gemeine: Herr, erbarme Dich unſer, und mache 
unſer Herz willig, dies Gebot zu halten. 

Der Geiſtliche: Du ſollſt nicht tödten. 

Die Gemeine: Herr, erbarme Dich unſer und mache 
unſer Herz willig, dies Gebot zu halten. 

Der Geiſtliche: Du ſollſt nicht ehebrechen. 

Die Gemeine: Herr, erbarme Dich unſer, und mache 
unſer Herz willig, dies Gebot zu halten. 

Der Geiſt liche: Du ſollſt nicht ſtehlen. 

Die Gemeine: Herr, erbarme Dich unſer, und mache 
unſer Herz willig, dies Gebot zu halten. 

Der Geiſtliche: Du ſollſt kein falſches Zeugniß reden 
wider Deinen Nächſten. 


Feier der Communion. 27 


Die Gemeine: Herr, erbarme Dich unſer, und mache 
unſer Herz willig, dies Gebot zu halten. 

Der Geiſtliche: Laß Dich nicht gelüſten deines Näch— 
ſten Hauſes; laß Dich nicht gelüſten deines Nächſten Weibes, 
noch ſeines Knechtes, noch ſeiner Magd, noch ſeines Ochſen, 
noch ſeines Eſels, noch Alles, was dein Nächſter hat. 

Die Gemeine: Herr, erbarme Dich unſer, und ſchreibe 
alle dieſe Deine Gebote in unſer Herz, wir bitten Dich. 


Alsdann mag der Geiſtliche ſagen. 


Vernehmet auch, was unſer Herr Jeſus Chriſtus ſagt. 

Du ſollſt lieben Gott, deinen Herrn, von ganzem Herzen, 
von ganzer Seele und von ganzem Gemüthe. Dies iſt das 
vornehmſte und größeſte Gebot. Das andere aber iſt dem 
gleich: Du ſollſt deinen Nächſten lieben als dich ſelbſt. In 
dieſen zweien Geboten hanget das ganze Geſetz und die Pro— 
pheten. 


Laſſet uns beten. 


Allwächtiger, ewiger Gott und Herr, wir flehen zu Dir, Du 
wolleſt uns gnädiglich lenken, heiligen und regieren in Leib 
und Seele, daß wir auf dem Wege Deiner Geſetze wandeln, 
und Deine Gebote erfüllen mögen, auf daß wir durch Deinen 
allmächtigen Schutz an Leib und Seele mögen bewahrt wer— 
den hier und immerdar: durch unſern Herrn und Heiland, 

Jeſum Chriſtum. Amen. 

Dann ſoll die Collecte des Tages geleſen werden. Und gleich nach der Col- 
lecte ſoll der Geiſtliche die Epiſtel vorleſen und ſagen: „Die Epiſtel (oder der 
Abſchnitt aus der heiligen Schrift, der anſtatt der Epiſtel verordnet iſt“) ſtehet 
geſchrieben im — Capitel des —, und fängt mit dem — Verſe an.“ Und 
nach der Vorleſung der Epiſtel ſoll er ſagen: „Hier endigt die Epiſtel“ Als— 
dann ſoll er das Evangelium vorleſen (wobei die ganze Gemeine aufiteht], 
und ſagen: „Das heilige Evangelium ſtehet geſchrieben im — Capitel des — 
und fängt mit dem — Verſe an.“ 


T Hier ſoll die Gemeine fagen: 
Ehre ſei Dir, o Herr! 

Dann ſoll das Apoſtoliſche oder Nicäniſche Glaubensbekenntniß vorgeleſen 
werden, ausgenommen wenn eins davon unmittelbar vorher beim Morgeu— 
Gebet geleſen worden iſt. 

Dann ſoll der Geiſtliche der Gemeine anzeigen, welche Feier- und Faft-Tage in 
der folgenden Woche zu halten find; und dann (fo Anlaß vorhanden) die Com— 
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munion ankündigen, fo wie Aufgebote und andere Gegenſtände, die der Ge— 

meine bekannt zu machen ſind. 

Hierauf ſoll die Predigt folgen. Nach derſelben ſoll der Geiſtliche, wenn 
das Abendmahl gefeiert wird, zum Tiſche des Herrn zurückgehen und das 
Offertorium anfangen, indem er einen oder mehrere der folgenden Sprüche 
verlieſt, deren Auswahl ſeinem Gutdünken überlaſſen bleibt. 

Alſo laſſet euer Licht leuchten vor den Leuten, daß ſie eure 
gute Werke ſehen, und euren Vater im Himmel preiſen. Matth. 
5, 16. 

Ihr ſollt euch nicht Schätze ſammeln auf Erden, da ſie die 
Motten und Roſt freſſen, und da die Diebe nachgraben und 
ſtehlen. Sammelt euch aber Schätze im Himmel, da ſie 
weder Motten noch Roſt freſſen, und da die Diebe nicht nach— 
graben, noch ſtehlen. Matth. 6, 19. 20. 

Alles nun, das ihr wollet, daß euch die Leute thun ſollen, das 
thut ihr ihnen; das iſt das Geſetz und die Propheten. Matth. 
5 125 

Es werden nicht Alle, die zu mir ſagen: Herr, Herr! in das 
Himmelreich kommen; ſondern die den Willen thun meines 
Vaters im Himmel. Matth. 7, 21. 

Zachäus aber trat dar, und ſprach zu dem Herrn: Siehe 
Herr, die Hälfte meiner Güter gebe ich den Armen; und ſo ich 
Jemand betrogen habe, das gebe ich vierfältig wieder. Luc. 
19, 8. 

Welcher ziehet jewals in den Krieg auf ſeinen eigenen Sold? 
Welcher pflanzet einen Weinberg, und iſſet nicht von ſeiner 
Frucht? Oder welcher weidet eine Heerde, und iſſet nicht von 
der Milch der Heerde? 1. Corinth. 9, 7. 

So wir euch das Geiſtliche ſäen; iſt es ein großes Ding, ob 
wir euer Leibliches erndten? 1. Corinth. 9, 11. 

Wiſſet ihr nicht, daß, die da opfern, eſſen vom Opfer? Und 
die des Altars pflegen, genießen des Altars. Alſo hat auch 
der Herr befohlen, daß, die das Evangelium verkündigen, 
ſollen ſich vom Evangelium nähren. 1. Corinth. 9, 13. 14. 
Wer da kärglich ſäet, der wird auch kärglich ernten; und wer 
da ſäet im Segen, der wird auch ernten im Segen. Ein 
Jeglicher nach ſeiner Willkühr, nicht mit Unwillen, oder aus 
Zwang; denn einen fröhlichen Geber hat Gott lieb. 2. Corinth. 
9, 6. 7. 
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Der aber unterrichtet wird mit dem Worte, der theile mit 
allerlei Gutes dem, der ihn unterrichtet. Irret euch nicht, 
Gott läßt ſich nicht ſpotten. Denn was der Menſch ſäet, das 
wird er ernten. Galat. 6, 6. 7. 

Als wir denn nun Zeit haben, ſo laſſet uns Gutes thun 
an Jedermann, allermeiſt aber an des Glaubens Genoſſen. 
Galat. 6, 10. 

Es iſt aber ein großer Gewinn, wer gottſelig iſt, und läßt 
ihm genügen, denn wir haben nichts in die Welt gebracht; da— 
rum offenbar iſt, wir werden auch nichts hinausbringen. 1. 
Tim. 6, 6. 7. 

Den Reichen in dieſer Welt gebiete, daß ſie gerne geben, 
behülflich ſeien, Schätze ſammeln, ihnen ſelbſt einen guten 
Grund aufs Zukünftige, daß ſie ergreifen das ewige Leben. 
1. Tim. 6, 17. 18. 19. 

Gott iſt nicht ungerecht, daß er vergeſſe eures Werks und 
Arbeit der Liebe, die ihr bewieſen habt an ſeinem Namen, da 
ihr den Heiligen dienetet und noch dienet. Hebr. 6, 10. 

Wohl zu thun und mitzutheilen vergeſſet nicht, denn ſolche 
Opfer gefallen Gott wohl. Hebr. 13, 16. 

Wenn aber Jemand dieſer Welt Güter hat, und ſiehet ſei— 
nen Bruder darben, und ſchließt ſein Herz vor ihm zu; wie 
bleibet die Liebe Gottes bei ihm? 1. Joh. 3, 17. 

Von deinen Gütern hilf den Armen, und wende dich nicht 
von den Armen, ſo wird Gott dich wieder gnädig anſehen. 
Tob. 4, 7. 

Wo du kannſt, da hilf den Dürftigen, Haſt du viel, jo 
gieb reichlich; haſt du wenig, ſo gieb das Wenige mit treuem 
Herzen. Denn du wirſt ſammeln einen rechten Lohn in der 
Noth. Tob. 4, 8. 9. 

Wer ſich des Armen erbarmet, der leihet dem Herrn, der 
wird ihm wieder Gutes vergelten. Spr. 19, 17. 

Wohl dem, der ſich des Dürftigen annimmt, den wird der 
Herr erretten zur böſen Zeit. Pf. 41, 2. 

Während dieſe Sprüche vorgeleſen werden, ſollen die Diakonen, Kirchenvor— 
ſteher oder andere dazu paſſende, und zu dieſem Zweck verordnete Perſonen die 


Almoſen für die Armen, und andere milde Gaben der Gemeine in einem an⸗ 
ſtändigen, zu dieſem Zwecke von dem Kirchſpiele angeſchafften Becken ſam— 
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meln, und mit Ehrerbietung dem Geiſtlichen bringen, der ſolches demüthig dar 
bringen und auf den heiligen Tiſch ftellen ſoll. 


Und alsdann ſoll der Prieſter fo viel Brot und Wein, als ihm hinreichend 
ſcheint, auf den Tiſch ſetzen; und nachdem dies geſchehen iſt, ſoll er ſagen: 
Laſſet uns beten für den geſammten Stand der ſtreitenden 

Kirche Chriſti. 


Allmächtiger und ewiger Gott, der du uns durch Deinen 

heiligen Apoſtel gelehrt haſt, Bitte, Gebet und Dankſagung 
für alle Menſchen zu thun; wir bitten Dich demüthig, Du woll- 
teſt gnädiglich*) (dieſe unſere Almoſen und Gaben annehmen, 
und) unſere Gebete, die wir Deiner göttlichen Majeſtät dar— 
bringen, erhören, und flehen zu Dir, belebe ohne Unterlaß 
die allgemeine Kirche mit dem Geiſte der Wahrheit, der Ein— 
tracht und Einigkeit; und verleihe, daß Alle, die Deinen heili⸗ 
gen Namen bekennen, in der Wahrheit Deines heiligen Wortes 
übereinſtimmen, und in Einigkeit und gottſeliger Liebe wan— 
deln mögen. Wir bitten Dich auch, die Herzen aller chriſtlichen 
Obrigkeiten ſo zu lenken und zu leiten, daß ſie treulich und 
unparteiiſch die Gerechtigkeit handhaben mögen zur Beſtrafung 
der Bosheit und des Laſters, und zur Erhaltung Deiner 
wahren Religion und Tugend. Verleihe, o himmliſcher Vater 
allen Biſchöfen und Seelſorgern, daß ſie ſowohl durch ihren 
Wandel, wie durch ihre Lehre dein wahres und lebendiges 
Wort verkündigen und bethätigen, und Deine heiligen Sakra— 
mente recht und würdig verwalten mögen. Gieb auch Deinem 
ganzen Volke, beſonders aber dieſer hier gegenwärtigen Gemeine, 
Deine himmliſche Gnade, daß ſie mit demüthigem Herzen und 
ſchuldiger Ehrerbietigkeit Dein heiliges Wort hören und anneh- 
men, und alle Tage ihres Lebens Dir treulich dienen mögen. 
Wir bitten Dich demüthigſt, o Herr, um Deiner Güte willen, 
tröſte und ſtärke Alle, die in dieſem vergänglichen Leben in 
Noth und Traurigkeit, in Mangel und Krankheit, oder in 
irgend andern Widerwärtigkeiten ſich befinden. Auch preifen- 
wir Deinen heiligen Namen für alle Deine Knechte, die im 
Glauben an Dich und in Deiner Furcht aus dieſem Leben 


*) Wenn keine Almoſen oder Gaben vorhanden find, dann werden die Worte 
„dieſe unſere Almoſen und Gaben annehmen, und“ ausgelaſſen. 
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abgeſchieden ſind, und bitten Dich, gewähre uns die Gnade 

ihrem guten Beiſpiele ſo zu folgen, daß wir mit ihnen Deines 

himmliſchen Reiches theilhaftig werden mögen. Verleihe dieſes, 

o Vater, um Jeſu Chriſti, unſeres ewigen Mittlers und Für— 

ſprechers willen. Amen. 

Wenn der Geiftliche die Feier des heiligen Abendmahls ankündigt, (was 
jedesmal am zunächſt vorhergehenden Sonntage oder Feſttage geſchehen muß,) 
fo ſoll er die folgende Ermahnung vorleſen, oder fo viel davon, als er nach fei- 
nem Gutdünken paſſend findet. 

Innig Geliebte! Ich bin Willens unter Gottes Beiſtand 
am nächſten —— tage allen denen, die mit andächtigem und 
frommem Sinne dazu bereit find, das troftreiche Sacr ament 
des Leibes und Blutes Chriſti zu reichen, das ſie zum Ge— 
dächtniſſe ſeines verdienſtvollen Kreuzes und Leidens empfan— 
gen ſollen, wodurch wir allein Vergebung unſerer Sünden er— 
langen, und des Himmelreichs theilhaftig werden. Es iſt 
daher unſere Pflicht, dem allmächtigen Gott, unſerem himmli— 
ſchen Vater, unſeren demüthigſten und herzlichſten Dank dafür 
dar zu bringen, daß er ſeinen Sohn, unſeren Heiland Jeſum 
Chriſtum nicht nur dahin gegeben hat, für uns den Tod zu 
leiden, ſondern auch in dieſem heiligen Sacramente unſere 
geiſtige Speiſe und Nahrung zu ſein. Da dies für alle, die 
es würdig empfangen, etwas ſo Göttliches und Troſtreiches, 
für diejenigen aber, die es unwürdig genießen, ſo gefährlich iſt, 
fo iſt es meine Pflicht, euch zu ermahnen, daß ihr in der Zwi— 
ſchenzeit die Wichtigkeit dieſes heiligen Geheimniſſes, und die 
große Gefahr derer, ſo es unwürdig empfangen, wohl beher— 
ziget, und euer eigenes Gewiſſen (nicht nachläſſig und leicht— 
ſinnig, wie die, welche vor Gott heucheln, ſondern ernſtlich) prüfet 
und unterſuchet, auf daß ihr heilig und rein in dem hochzeitli— 
chen Kleide, das Gott in ſeinem heiligen Worte fordert, bei 
dieſem himmliſchen Male erſcheinen, und als würdige Gäſte 
an dieſem heiligen Tiſche aufgenommen werden möget. 

Die Mittel und Wege hierzu ſind, daß ihr zuerſt euern Le— 
benswandel und euer Betragen nach der Vorſchrift der göttli— 
chen Gebote prüfet; und daß ihr, wo ihr nur immer bemerken 
folltet, in Gedanken, Worten oder Werken gefehlt zu haben, 
eure Sündhaftigkeit beklaget, und vor dem allmächtigen Gott 
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bekennet, mit dem feſten Vorſatze, euer Leben zu beſſern. Und 
ſolltet ihr finden, daß ihr nicht allein wider Gott, ſondern auch 
wider euern Nächſten geſündigt habt, ſo ſollt ihr euch mit 
demſelben verſöbnen, und bereit ſein, ihm für alles ihm ange— 
thane Unrecht nach euern beſten Kräften Erſatz und Genugthu— 
ung zu leiſten; auch ſollt ihr bereit ſein, denen zu vergeben, 
die euch beleidigt haben, wie ihr wollet, daß Gott euch alle 
eure Sünden vergebe; denn ſonſt wird euch der Genuß der hei— 
ligen Communion nur zur Vermehrung eurer Verdammniß 
gereichen. Wäre alſo Jemand unter euch ein Gottesläſterer, 
oder ein Widerſacher und Verächter des göttlichen Wortes, oder 
ein Ehebrecher, oder der Mißgunſt, des Neides, oder irgend 
eines andern groben Laſters ſchuldig, der thue Buße für ſeine 

Sünden, oder komme nicht zu dieſem heiligen Tiſche. 

Weil es auch nöthig iſt, daß jeder der zu dieſer heiligen 
Communion kommt, im vollen Vertrauen auf Gottes Barm— 
herzigkeit und mit einem ruhigen Gewiſſen herzutrete; ſo 
komme der, welcher auf dem angegebenen Wege ſein Gewiſſen 
nicht beruhigen kann, ſondern weitern Troſtes und Rathes 
bedarf, zu mir oder zu einem andern Diener des göttlichen 
Wortes, und entdecke, was ihn bekümmert, daß er geiſtlichen 
Rath und Beſcheid zur Beruhigung ſeines Gewiſſens und zur 
Beſeitigung aller Bedenklichkeiten und Zweifel empfangen 
möge. 

Oder wenn er bemerken ſollte, daß die Gemeine-Glieder es vernachläſſigen, 
zur heiligen Communion zu kommen, fo foll er ſtatt der vorſtehenden Ermah⸗ 
nung die folgende gebrauchen. 

Innig geliebte Brüder, Ich bin geſonnen, am — —, mit 
Gottes Gnade, das Abendmahl des Herrn zu feiern, und ich 
lade euch alle, die ihr hier verſammelt ſeid, in Gottes Namen 
dazu ein, und erſuche euch, um des Herrn Jeſu Chriſti wil— 
len, daß ihr euch nicht weigert, dabei zu erſcheinen, da ihr von 
Gott ſelbſt ſo liebreich berufen und eingeladen ſeid. Ihr 
wiſſet, wie kränkend und unfreundlich es iſt, wenn Jemand 
ein reiches Mahl bereitet hat, und an der, mit allen Arten von 
Gerichten beſetzten Tafel nichts fehlt, als daß die Gäſte ſich 
niederſetzen, und wenn dann die Eingeladenen (ohne alle Ur— 
ſache) ſich weigern, zu kommen. Wer unter euch würde nicht 
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in einem ſolchen Falle unwillig werden? Wer würde nicht 
denken, daß ihm großes Unrecht und große Unbilligkeit gethan 
ſei? Hüten euch daher ſorgfältig, meine in Chriſto Vielgelieb— 
ten, daß ihr euch nicht dieſem heiligen Abendmahle entziehet, 
und dadurch Gottes Unwillen wider euch reizet. Es iſt leicht 
zu ſagen: Ich will nicht communiciren, weil meine anderwei— 
tigen weltlichen Geſchäfte mich daran hindern. Aber ſolche 
Entſchuldigungen werden vor Gott nicht ſo leicht angenommen 
und gebilligt. Wenn aber Jemand fagt: Ich bin ein großer 
Sünder und darum fürchte ich mich zu kommen; warum thut 
er denn nicht Buße und beſſert ſich? Wenn Gott euch ruft, 
ſchämt ihr euch nicht, zu ſagen, daß ihr nicht kommen wollt? 
Wenn ihr euch zu Gott kehren ſollet, wollt ihr euch damit 
entſchuldigen, daß ihr ſagt, ihr ſeid noch nicht bereit? Bedenkt 
es doch ernſtlich, wie wenig ſolche Entſchuldigungen vor Gott 
gelten werden. Die, von welchen das Evangelium ſagt, daß 
ſie nicht zur Mahlzeit kommen wollten, weil ſie einen Acker 
oder ein Joch Ochſen gekauft oder ein Weib genommen 
hätten, wurden dadurch nicht entſchuldigt, ſondern des himm— 
liſchen Mahles für unwürdig erklärt. Daher lade ich euch 
ein, Kraft meines Amtes, im Namen Gottes; ich rufe euch 
an Chriſti Statt, und ermahne euch, ſo lieb ihr eure eigene 
Seligkeit habt, an dieſer heiligen Communion Theil zu neh— 
men. Und wie der Sohn Gottes um eurer Seligkeit willen 
ſich herabgelaſſen hat, ſein Leben im Tode am Kreuze dahinzu— 
geben, ſo ſeid ihr verpflichtet, nach ſeinem eigenen Befehle, 
zum Gedächtniß des Opfers ſeines Todes, die heilige Com— 
munion zu empfangen. Wenn ihr dies verſäumt, ſo bedenket, 
welch großer Undankbarkeit gegen Gott ihr ſchuldig ſeid; und 
welch ſchwere Strafe über euern Häuptern ſchwebt, wenn ihr 
vorſätzlich euch des Tiſches des Herrn enthaltet, und euch von 
euern Brüdern trennet, die zu dieſem Mahle kommen, um 
dieſe himmliſche Speiſe zu genießen. Ueberlegt ihr dies Alles 
nur recht ernſtlich, ſo werdet ihr, mit Gottes Gnade, auf beſſe— 
re Gedanken kommen; und daß euch das gelingen möge, darum 
wollen wir nicht aufhören, Gott den Allmächtigen, unſeren 
himmliſchen Vater, in Demuth anzuflehen. 
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Beim Beginn der Feier der heiligen Communion ſoll der Prieſter die folgen- 
de Ermahnung ſprechen. 

Innig Geliebte in dem Herrn, Ihr die ihr entſchloſſen ſeid, 
zu der heiligen Communion des Leibes und Blutes unſeres 
Heilandes Chriſti zu kommen, müſſet bedenken, wie der heilige 
Apoſtel Alle ermahnt, ſich ſorgfältig zu prüfen, ehe ſie es 
wagen, von dieſem Brote zu eſſen, und von dieſem Kelche zu 
trinken. Denn wie der Segen dieſes heiligen Sacramentes 
groß iſt, wenn wir daſſelbe mit einem wahrhaft bußfertigen 
Herzen und mit lebendigem Glauben empfangen, ſo iſt auch 
die Gefahr groß, wenn wir daſſelbe unwürdig genießen. Da— 
rum richtet euch ſelbſt Brüder, damit ihr nicht von dem 
Herrn gerichtet werdet; bereuet von Herzen eure bisherigen 
Sünden; habt lebendigen Glauben an Chriſtum, unſeren 
Heiland; beſſert euren Wandel, und lebt in herzlicher Liebe 
mit allen Menſchen, ſo werdet ihr würdige Theilnehmer an 
dieſen heiligen Geheimniſſen ſein. Vor allen Dingen aber 
müſſet ihr Gott dem Vater, dem Sohn und dem heiligen 
Geiſte demüthigſt und herzlichſt danken für die Erlöſung der 
Welt durch das Leiden und Sterben unſeres Heilandes, des 
Gottmenſchen Chriſti, der ſich ſelbſt zum Tode am Kreuze 
für uns arme elende Sünder erniedrigte, die wir in Finſter— 
niß und in dem Schatten des Todes liegen, um uns zu Gottes 
Kindern zu machen und uns zum ewigen Leben zu erheben. 
Und damit wir der unendlich großen Liebe unſeres Herrn und 
einigen Heilandes Jeſu Chrifti, nach welcher er für uns geſtor— 
ben iſt, ſo wie der durch ſein theures Blutvergießen uns er— 
worbenen unzähligen Wohlthaten uns ſtets erinnern möchten, 
hat er heilige Geheimniſſe, als Pfänder ſeiner Liebe, und zum 
bleibenden Gedächtniſſe ſeines Todes, zu unſerem großen 
ewigen Troſte, eingeſetzt und verordnet. Laſſet uns alſo (wie 
es unſere heilige Pflicht iſt) ihm ſammt dem Vater und 
dem heiligen Geiſte, immerwährenden Dank darbringen, uns 
ſeinem heilgen Willen und Wohlgefallen gänzlich unterwerfen, 
und uns beſtreben, ihm unſer Lebenlang in wahrhafter Hei— 
ligkeit und Gerechtigkeit zu dienen. Amen. 


T Hierauf foll der Prieſter zu denen, die die heilige Communion empfangen wol⸗ 
len, alſo ſprechen: 


Feier der Communion. 35 


Ihr, die ihr wahrhaftig und ernſtlich eure Sünden bereut, 
in Liebe und Einigkeit mit euern Nächſten lebt, und entſchloſſen 
ſeid, ein neues Leben zu führen, den Geboten Gottes zu folgen 
und von nun an auf ſeinen heiligen Wegen zu wandeln, tretet 
im Glauben herzu, empfanget dies heilige Sacrament zu eurer 
Erquickung, knieet nieder mit andächtigem Herzen, und beken— 
net demüthig eure Sünden vor dem allmächtigen Gott. 

T Hierauf foll dieſes allgemeine Bekenntniß von dem Prieſter und von allen 
denen, welche die heilige Communion zu empfangen geſonnen ſind, demüthig 
knieend geſprochen werden. 

llmächtiger Gott! Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti; 

Schöpfer aller Dinge und Richter aller Menſchen! Wir 
bekennen und beklagen unſere mannigfaltigen Sünden und Miſ— 
ſethaten, damit wir von Zeit zu Zeit in Gedanken, Worten 
und Werken Deine heilige Majeſtät aufs Schmerzlichſte ge— 
kränkt und Deinen gerechten Unwillen und Zorn gegen uns 
gereizt haben. Dieſe unſere Vergehungen reuen uns ſehr, 
und ſind uns herzlich leid; wir denken ihrer mit Schmerzen, 
ihre Laſt iſt uns unerträglich. Erbarme Dich unſer, erbarme 

Dich unſer, o barmherziger Vater! Um Deines Sohnes Jeſu 

Chriſti willen vergieb uns Alles, was geſchehen iſt, und verlei— 

he, daß wir hinfort Dir unabläſſig dienen, und durch Erneue— 

rung unſeres Lebens Dir wohlgefällig ſein mögen, zur Ehre 
und zum Ruhme Deines Namens, durch Jeſum Chriſtum 
unſeren Herrn. Amen. 

T Dann foll der Prieſter, (oder der Biſchof, wenn er zugegegen iſt) aufſtehen, 
ſich zu der Gemeine wenden und ſagen. 

Der allmächtige Gott, unſer himmliſcher Vater, der nach 

ſeiner großen Barmherzigkeit Vergebung der Sünden al— 
len denen verheißen hat, die ſich mit herzlicher Buße und wahrem 

Glauben zu ihm bekehren, erbarme ſich über euch, und entbinde 

euch von allen euern Sünden, ſtärke und befeſtige euch in 

allem Guten, und bringe euch zum ewigen Leben, durch Jeſum 

Chriſtum unſeren Herrn. Amen. 

Dann ſoll der Prieſter ſagen. 


Höret, welche tröſtlichen Worte unſer Heiland Jeſus Chri— 
ſtus allen denen zuruft, die ſich wahrhaft zu ihm wenden. 
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Kommet her zu mir alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid. 
Ich will euch erquicken. Matth. 11, 28. 

Alſo hat Gott die Welt geliebet, daß er ſeinen eingeborenen 
Sohn gab, auf daß alle die an ihn glauben, nicht verloren 
werden, ſondern das ewige Leben haben. Joh. 3, 16. 

Höret auch was der heilige Paulus ſagt: Das iſt je ge— 
wißlich wahr, und ein theures, werthes Wort, daß Chriſtus 
Jeſus gekommen iſt in die Welt, die Sünder ſelig zu machen. 
Din. 1, 15. 

Höret auch, was der heilige Johannes ſagt: Ob Jemand 
ſündiget, ſo haben wir einen Fürſprecher bei dem Vater, Je— 
ſum Chriſtum, der gerecht iſt; und derſelbige iſt die Verſöhnung 
für unſere Sünden. 1 Joh. 2, 1. 

Darauf ſoll der Prieſter weiter ſagen. 

Erhebet eure Herzen. 

Antwort. Wir erheben ſie zu dem Herrn. 

Prieſter. Laſſet uns Dank ſagen dem Herrn unſerem 
Gotte. 

Antwort. Das iſt recht und würdig. 


Dann ſoll ſich der Prieſter zu dem Tiſche des Herrn wenden und ſagen: 


echt iſt es und wahrhaft würdig, und unſere ſchuldige 
Pflicht, Dir Dank zu ſagen zu allen Zeiten und an allen 
Orten, o Herr, (heiliger Vater), Allmächtiger, Ewiger Gott. 
T Hier ſoll die der Zeit angemeſſene Beſondere Vorrede folgen, wo eine ſolche 


angeordnet ift, oder ſogleich von dem Prieſter und der Gemeine das Folgende 
geſprochen oder geſungen werden: 


Darum mit allen Engeln und Erzengeln ſammt der Menge 
der himmliſchen Heerſchaaren loben und rühmen wir 
Deinen herrlichen Namen, und preiſen Dich immerdar und 
ſprechen: Heilig, heilig, heilig iſt der Herr, der Gott der 
Heerſchaaren! Himmel und Erde ſind Deiner Herrlichkeit voll! 
Ehre ſei Dir, Du Allerhöchſter! Amen!“ 


*) Dieſe Worte (heiliger Vater) müſſen am Sonntage Trinitatis ausgelaſſen 
werden. 
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Beſondere Vorreden. 
Am Chriſttage und ſieben Tage nachher. 


eil Du Jeſum Chriſtum Deinen einigen Sohn, für uns 
um dieſe Zeit haſt geboren werden laſſen, der durch die 
Wirkung des heiligen Geiſtes aus dem Weſen der Jungfrau 
Maria, feiner Mutter, wahrer Menſch wurde, ohne ſündliche 
Befleckung, um uns von allen Sünden zu reinigen. Darum 
mit allen Engeln 2c. 
Am Oſtertage und ſieben Tage nachher. 


Beſonders aber ſind wir verbunden, Dich zu preiſen für 
die glorreiche Auferſtehung deines Sohnes Jeſu Chriſti, 
unſeres Herrn; denn er iſt das rechte Oſterlamm, das für uns 
geopfert ward und die Sünde der Welt hinweggenommen hat; 
der durch ſeinen Tod den Tod verſchlungen, und durch ſeine 
Auferſtehung uns das ewige Leben wieder gebracht hat. Darum 
mit allen Engeln ꝛc. 
Am Himmelfahrtstage und ſieben Tage nachher. 


urch Deinen theuer geliebten Sohn Jeſum Chriſtum, 
unſeren Herrn, welcher nach ſeiner glorreichen Auferſte— 
hung allen ſeinen Apoſteln ſichtbar erſchienen und vor ihren Aus 
gen zum Himmel aufgefahren ift, um uns eine Stätte zu berei— 
ten, damit wir auch dahin erhoben werden, wo er iſt, und mit 
ihm regieren mögen in Herrlichkeit. Darum mit allen Engeln ꝛc. 


Am Pfingſttage und ſechs Tage nachher. 


Durch Jeſum Chriſtum, unſeren Herrn, nach deſſen wahr— 
haften Verheißung der heilige Geiſt um dieſe Zeit mit 
plötzlichem und großem Brauſen, wie eines gewaltigen Windes, 
vom Himmel herabkam, und ſich, in der Geſtalt feuriger Zun- 
gen auf die Apoſtel feste, um fie zu lehren und in alle Wahr— 
heit zu leiten, und ihnen ſowohl die Gabe, in allerlei Sprachen 
zu reden, als auch Muth und brennenden Eifer verlieh, das 
Evangelium allen Völkern zu predigen, wodurch wir aus Fin— 
ſterniß und Irrthum zum hellen Lichte und zur wahren Er— 
kenntniß Deiner und Deines Sohnes Jeſu Chriſti gebracht 
worden find. Darum mitallen Engeln ꝛc. 
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Am Trinitatis-Feſte allein kann geſagt werden. 


Der Du biſt ein einiger Gott, ein einiger Herr; nicht Eine 

einzige Perſon, ſondern drei Perſonen in einem Weſen; 
denn was wir von der Herrlichkeit des Vaters glauben, daſſel— 
bige glauben wir auch von dem Sohn und dem heiligen Geiſte 
ohne irgend eine Verſchiedenheit oder Ungleichheit. Darum 
mit allen Engeln ꝛc. 


Oder unter Beibehaltung der Worte (Heiliger Vater) in der Einleitung kann 
auch das Folgende geſagt werden. 


Fir den theuren Tod und die Verdienſte Deines Sohnes, 
Jeſu Chriſti, unſeres Herrn, und für die Sendung des 
heiligen Geiſtes, des Tröſters, die mit Dir Eins ſind in Dei— 
ner ewigen Gottheit. Darum mit allen Engeln ꝛc. 
J Dann foll der Prieſter am Tiſche des Herrn niederknieen und im Namen der 
Communicanten das folgende Gebet ſprechen. 
Barmberziger Gott, wir vermeſſen uns nicht im Vertrauen 
auf unſere eigne Gerechtigkeit, ſondern allein im Vertrauen 
auf Deine mannigfaltige und große Gnade zu dieſer Deiner 
Tafel zu kommen. Wir find nicht würdig, auch nur die Bro 
ſamen zu ſammeln, die von Deinem Tiſche fallen; aber Du 
biſt der Herr, der ſtets geneigt iſt, Barmherzigkeit zu beweiſen. 
Darum verleihe, o gnädigſter Gott, daß wir das Fleiſch Deines 
theuern Sohnes Jeſu Chriſti ſo eſſen, und ſein Blut ſo trinken, 
daß unſere ſündhaften Leiber durch ſeinen Leib gereiniget, und 
unſere Seelen durch ſein allertheuerſtes Blut gewaſchen wer— 
den, und daß wir unaufhörlich in ihm wohnen mögen, und er 
in uns. Amen. 


Wenn der Priefter, vor dem Tiſche ſtehend, das Brot und den Wein fo ge⸗ 
ordnet hat, daß er auf eine leichte und geziemende Weiſe, das Brot vor dem 
Volke brechen, und den Kelch in die Hand nehmen kann, ſoll er das folgende 
Weihe⸗Gebet ſprechen. 

reis und Ehre ſei Dir, allmächtiger Gott, himmliſcher 
Vater, dafür, daß Du nach Deiner großen Barmherzigkeit 

Deinen einigen Sohn Jeſum Chriſtum dahin gegeben haſt, 

zu unſerer Erlöſung den Tod am Kreuze zu dulden, wo er 

(durch die einmal geſchehene Aufopferung ſeiner ſelbſt) ein 

völliges, vollkommenes und genügendes Verſöhnungsopfer 
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dargebracht und für die Sünden der ganzen Welt Genug— 
thuung geleiſtet hat, nachdem er ein bleibendes Denkmal ſei— 
nes theuern Opfertodes eingeſetzt und in ſeinem heiligen Evan— 
gelio befohlen hatte, daſſelbe zu halten bis zu ſeiner Wieder— 
kunft: Denn in der Nacht da er verrathen ward, nahm er das 
Broda), dankte, und brach esb) a) Hier ſoll der Prieſter die Pate- 
und fprach: Nehmet, eſſet,e) i) ür drr Bead hae 
das iſt mein Leib der für euch eh und hier feine Hand auf das 
gegeben wird; das thuet zu mei. Brod legen. 

nem Gedächtniß. Deſſelbigen 

gleichen nahm er den Kelchd) 4) Hier ſoll er den Kelch in feine 
nach dem Abendmahl, und gab band nehmen. 

ihnen den, und ſprach: Trinket 

Alle darause) Das iſt mein 10 Be ie 15 er ſeine En at 
Blut des neuen Teſtaments, zu weipende Wein fh 1 0 8 
welches vergoſſen wird für Viele 

zur Vergebung der Sünden; ſolches thut, ſo oft ihr es thuet, 
zu meinem Gedächtniſſe. 


D ie Darbietung. Demnach, o Herr und himmli— 
ſcher Vater, feiern und begehen wir, Deine demüthigen 
Knechte, nach der Einſetzung Deines innig geliebten Sohnes, 
unſeres Heilandes Jeſu Chriſti, vor Deiner göttlichen Maje— 
ſtät mit dieſen Deinen heiligen Gaben, die wir Dir jetzt dar— 
bringen, das Gedächtniß, welches Dein Sohn uns zu feiern 
befohlen hat, und halten dabei im Andenken ſein geſegnetes 
Leiden und ſeinen koſtbaren Tod, ſeine mächtige Auferſtehung 
und glorreiche Himmelfahrt, und danken Dir von Grund un— 
ſeres Herzens für die unzähligen Wohlthaten, die uns durch 
dieſelben zu Theil geworden ſind. Und demüthigſt flehen 
wir zu Dir, Die Anrufung, barmherziger Vater, Du 
wolleſt uns erhören, und nach Deiner allwaltenden Güte 
dieſe Deine Gaben, die Deine Hand geſchaffen hat, das 
Brot und den Wein, durch Dein Wort und Deinen heili— 
gen Geiſt ſegnen und weihen; auf daß, wenn wir dieſelben 
nach Deines Sohnes, unſeres Heilandes Jeſu Chriſti hei— 
liger Einſetzung zum Gedächtniß ſeines Todes und ſeines 
Leidens empfangen, wir ſeines hochgeſegneten Leibes und 
Blutes theilhaftig werden mögen. Und herzlich verlan— 
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gen wir, daß Deine väterliche Güte dieſes unſer Lob und 

Dank⸗Opfer, in Gnaden annehmen wolle, und demüthigſt fle— 

ben wir, es zu gewähren, daß uns und deiner geſammten Kirche 

durch die Verdienſte und den Tod Deines Sohnes Jeſu Chri— 
ſti, und durch den Glauben an ſein Blut die Vergebung unſe— 
rer Sünden und alle übrigen Wohlthaten ſeines Leidens zu 

Theil werden mögen. Und nun bringen und weihen wir Dir, 

o Herr, uns ſelbſt, Leib und Seele, als ein vernünftiges, heili— 

ges und lebendiges Opfer, demüthig flehend, daß wir und alle 

anderen, die an dieſer heiligen Communion Theil nehmen wer— 
den, den theuern Leib und das theure Blut Deines Sohnes 

Jeſu Chriſti würdiglich empfangen, mit Deiner Gnade und 

Deinem himmliſchen Segen erfüllt, und mit ihm ein Leib ge— 

macht werden mögen, auf daß er in ihnen wohne, und ſie in 

ihm. Und obwohl wir unſerer mannigfaltigen Sünden halber 
nicht würdig ſind, Dir irgend ein Opfer anzubieten, ſo flehen 
wir doch, Du wolleſt dieſen, unſeren pflichtſchuldigen Dienſt 
annehmen, und nicht unſere Verdienſte wägen, ſondern unſere 

Miſſethaten uns vergeben, durch Jeſum Chriſtum, unſeren 

Herrn, durch welchen, und zugleich mit welchem und dem heili— 

gen Geiſte wir Dich, Allmächiger Vater, rühmen und preiſen 

nun und immerdar. Amen. 

T Hier foll ein Lied oder ein Theil eines Liedes, oder ein Theil der ausgewähl— 
ten Pfalmen für Feſt- und Faſt Tage ꝛc. gefungen werden. 

Dann ſoll der Prieſter das heilige Abendmahl unter beiderlei Geſtalten zuerſt 
ſelbſt genießen, und daſſelbe dann in gleicher Weiſe den Biſchöfen, Prieſtern 
und Diakonen (wenn welche gegenwärtig ſind), und hernach der Gemeine nach 
einander in die Hände reichen, wobci alle demüthig knieen. Und in dem er 
jedem das Bret darreicht ſoll er ſprechen: 

er Leib unſeres Herrn Jeſu Chriſti, der für dich dahin 
gegeben iſt, bewahre deinen Leib und deine Seele zum 
ewigen Leben. Nimm und iß dies zum Gedächtniß, daß 

Chriſtus für dich geftorben iſt, und genieße feiner im Glauben 

mit dankbarem Herzen. 

T Und der Geiftliche, der den Kelch reicht, foll fagen: 
as Blut unſeres Herrn Jeſu Chrifti, welches für dich 
vergoſſen iſt, bewahre Deinen Leib und deine Seele zum 
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ewigen Leben: Trinke dieſes zum Gedächtniß, daß Chriſti Blut 

für dich vergoſſen ward und ſei dankbar. 

Wenn das geweihte Brot und der geweihte Wein verbraucht find, ehe Alle 
communicirt haben, ſo ſoll der Prieſter noch mehreres auf die vorgeſchriebene 
Weiſe weihen, und dabei mit den Worten „Preis und Ehre ſei Dir ꝛc.“ an⸗ 
fangen, und mit den Worten: „feines hochgeſegneten Leibes und Blutes theil— 
haftig werden mögen,“ ſchließen. 


Nachdem Alle communizirt haben, ſoll der Geiſtliche wieder zum Tiſche des 
Herrn treten, und die Ueberreſte der geweihten Elemente ehrerbietig darauf 
ſtellen, und mit einem leinenen Tuche bedecken. 


J Dann fol der Geiſtliche das Gebet des Herrn ſprechen, und die Gemeine jede 
Bitte nach ihm wiederholen. 


nfer Vater, der Du biſt im Himmel! Geheiliget werde Dein 

Name. Dein Reich komme. Dein Wille geſchehe, wie im 
Himmel alſo auch auf Erden. Unſer tägliches Brot gieb uns 
heute. Und vergieb uns unſere Schulden, wie wir vergeben 
unſeren Schuldigern. Und führe uns nicht in Verſuchung 
ſondern erlöſe uns von dem Uebel. Denn Dein iſt das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit. Amen. 


Darauf ſoll das Folgende geſprochen werden. 


[mächtiger ewiger Gott, wir ſagen Dir unferen inbrünftis 

gen Dank, daß Du uns, die wir dies heilige Geheimniß 
gebührend empfangen haben, die geiſtliche Speiſe des theuer— 
ſten Leibes und Blutes Deines Sohnes, unſeres Heilandes 
Jeſu Chriſti haſt genießen laſſen, wodurch Du uns Deiner 
Huld und Güte verſicherſt, und daß wir in Wahrheit dem ge— 
heimnißvollen Leibe deines Sohnes, der geſegneten Gemein— 
ſchaft aller Gläubigen, einverleibt ſind, und daß wir daher 
auch die Hoffnung haben, durch die Verdienſte des koſtbaren 
Todes und Leidens Deines lieben Sohnes Erben Deines 
ewigen Reiches zu werden. Wir bitten Dich auch demüthig— 
lich, himmliſcher Vater, uns mit Deiner Gnade ſo beizuſtehen, 
daß wir in dieſer heiligen Gemeinſchaft beharren, und alle 
ſolche gute Werke üben mögen, als Du uns für unſern Wandel 
vorgeſchrieben haſt; durch Jeſum Chriſtum, unſeren Herrn, 
dem mit Dir und dem heiligen Geiſte ſei Ehre und Preis von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
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T Dann ſoll das gloria in exelsis oder ein anderes paſſendes Lied geſungen 
werden, wobei die Gemeine aufſteht. 
hre ſei Gott in der Höhe, und Friede auf Erden und den 
Menſchen ein Wohlgefallen; Wir loben Dich, wir bene— 
deien Dich, wir beten Dich an, wir preiſen Dich, wir ſagen 
Dir Dank um Deiner großen Herrlichkeit willen, Herr Gott, 
himmliſcher König, allmächtiger Vater! 

Herr, Du eingeborner Sohn, Jeſus Chriſtus; Herr Gott, 
Du Lamm Gottes, Sohn des Vaters, der Du die Sünden der 
Welt trägſt, erbarme Dich unſer; der Du die Sünden der 
Welt trägſt, nimm an unſer Gebet; der Du ſitzeſt zur Rechten 
Gottes des Vaters, erbarme Dich unſer. 

Denn Du allein biſt heilig; Du allein biſt der Herr; Du 
allein biſt der Allerhöchſte, Jeſus Chriſtus, mit dem heiligen 
Geiſt in der Herrlichkeit Gottes des Vaters. Amen. 

Dann ſoll der Prieſter (oder der Biſckof, wenn er zugegen ift) die Gemeine 
mit folgendem Segen entlaſſen. 
Der Friede Gottes, welcher höher iſt, denn alle Vernunft, 
bewahre eure Herzen und Sinne in der Erkenntniß und 
Liebe Gottes und ſeines Sohnes, Jeſu Chriſti, unſeres Herrn; 
und der Segen des allmächtigen Gottes, des Vaters, des 
Sohnes und des heiligen Geiſtes ſei mit euch und bleibe bei 
euch imm erdar. Amen. 
J Collecten, die der Geiſtliche nach den Collecten im Morgen- und Abend-Gebet 
oder der Communion nach ſeinem Gutdünken gebrauchen kann. 
Huf uns, o Herr, nach Deiner Barmherzigkeit bei dieſen 
unſeren demüthigen Bitten und Gebeten, und richte die 
Wege Deiner Diener ſo, daß ſie die ewige Seligkeit erlangen 
mögen, und ſchirme ſie unter allen Veränderungen und Zufällen 
dieſes irdiſchen Lebens durch Deine allergnädigſte und ſtets 
bereite Hilfe, durch Jeſum Chriſtum unſeren Herrn. Amen. 

Wir bitten Dich, allmächtiger Gott, verleihe, daß die Wor— 
te, die wir heute äußerlich mit unſeren Ohren vernommen ha— 
ben, inwendig in unſere Herzen ſo eingepflanzt werden mögen, 
daß ſie Früchte eines guten Wandels in uns hervorbringen zur 
Ehre und zum Preiſe Deines heiligen Namens, durch Jeſum 
Chriſtum unſeren Herrn. Amen. 


Beſondere Vorreden. 43 


Leite uns o Herr, in allem unſeren Thun mit Deiner huld— 
reichen Gnade, und unterſtütze uns durch Deine beſtändige 
Hilfe, daß wir in allen unſeren Werken, die wir in Dir begin— 
nen, fortſetzen und beendigen, Deinen heiligen Namen verherr— 
lichen, und endlich durch Deine Barmherzigkeit das ewige 
Leben erlangen mögen, durch Jeſum Chriſtum, unſeren Herrn. 
Amen. 


Allmächtiger Gott, Urquell aller Weisheit, der Du unſere 
Bedürfniſſe kennſt, ehe wir bitten, und auch unſeren Unverſtand 
im Bitten, wir flehen zu Dir, habe Mitleid mit unſerer 
Schwachheit; und verleihe uns gnädiglich alles, was wir we— 
gen unſerer Unwürdigkeit nicht bitten dürfen, oder unſerer 
Blindheit halber nicht bitten können, um der Verdienſte Deines 
Sohnes, Jeſu Chriſti, unſeres Herrn willen. Amen. 

Allmächtiger Gott, der Du verheißen haſt, die Bitten derer 
zu erhören, die im Namen Deines Sohnes zu Dir beten; wir 
flehen Dich an, neige gnädig Dein Ohr zu uns, die wir jetzt 
unſere Bitten und Gebete vor Dich gebracht haben, und verleihe, 
daß wir das, was wir gläubig nach Deinem Willen gebeten 
haben, auch wirklich empfangen mögen, zur Befriedigung unſe— 
rer Bedürfniſſe und zur Beförderung Deiner Ehre, durch 
Jeſum Chriſtum, unſeren Herrn. Amen. 
Wenn an Sonntagen oder anderen Feſttagen keine Communion oder Predigt 

ſtattfindet, fo ſoll alles, was bei der Communton angeordnet iſt, bis zum 


Ende des Evangeliums geleſen, und zum Schluſſe der Segen geſprochen wer 
den. 


Und wenn etwas von dem geweihten Brot und Wein übrig bleibt, ſo ſoll ſol— 
ches nicht aus der Kirche getragen werden, ſondern der Geiſtliche und andere 
Communicanten ſollen dasſelbe unmittelbar nach dem Segen eſſen und trinken. 


NOTE. 


The Bishop of Western New York, as one , the 
Committee on a new German Prayer-Book, publishes 
this meritorious specimen by am esteemed brother: but 
withholds his judgment as to the principle of the 
Translation, which seems to be that of the utmost 
‚fidelity to the idioms of the English Prayer-Book 
without reference to the equivalent idioms of the Ger- 


man language. 


Buffalo, August 21, 1869. 


